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Inferttond - Gebühr für den Raum einer ſechsthelligen 
vetitzeile 11 Sar. 


Das viesteljährige Abeunement betragt in Oreslan 

I tl. ib Sgr., außerhalb in aden cbeilen der Mouarchte 

mel. Voſtzuſchlag 1 Mil. 24 Sgr. 6 Bf. 5 

Die Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der zwel⸗ 
ten Feiertage. 2 
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1850. 


Telegraphiſche Korreſpondenz 
für potitifche Nachrichten, Fond⸗Courſe und Produkte. 


Hamburg, 12. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minut. 
Nicht eher Berlin⸗Hamburg 87. Köln⸗Minden 94. 
Magdeburg⸗Wittenberge 50%. 


Hamburg, 12. Dezember, Nachmittags 2 uhr 30 Minut. 
Weizen ee. Kaffee wenig Abgeber, nicht unter 5. Zink 
1000 Etnr. p. Frühjahr 10. a 


Stettin, 12. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Roggen 35 ½, p. Frühjahr 38 Br. Rüböl 10 ½ bez., p. 
Winter 10%, Gld., p. Frühjahr 10% Gl. Spiritus 22%, 
p. Frühjahr 20%, Gld. 


Paris, 10. Dezember, Abends 8 Uhr. Bei Gelegen- 
heit der Feier des heutigen Tages ſind mehrere Spalten 
dis Moniteur mit militäriſchen Ordensverleihungen und 
Beförderungen gefüllt. Der Präſident der Republik 
ſchenkte der Armee 12000 Frks. Im Stadthauſe fand 
ein glänzender Ball ftatt. 

In der geſetzgebenden Verſammlung beantragte Mon⸗ 
talembert die ſtreugſte Sonntagsfeier mit Strafbeſtim⸗ 
mungen gegen Arbeiten und Beſuche von Wirthshäuſern. 
Favreaus Antrag in Betreff der Sklaven wurde verwor⸗ 
fen. Morgen beginnt in der Geſetzgebenden die Debatte 
in Betreff der Hypothekenreform. 

Paris, 10. Dezember, Nachmittags 5 Uhr. 3%, 56, 85. 

5% 9, 60. 

Neapel, 1. Dezember. Der Gefangenen wegen haben 
Exceſſe ſtattgefunden und der Ruf viva I'Italla wurde 
vernommen. Es wurden Kanonen aufgefahren und die 
Nuhe wieder hergeſtellt. 


AUmfterdam, 11. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten. Integrale 55%,. Spaniſch inländiſche Schuld 33% ,. 
2¼ 0% Metall. 36%. 5%, Metalliqu. 69%. 5% neue 
Metalliques 75. Ruſſiſche 4% Hope (1840) 85%. 
Ruſſiſche 4% Obligat. (Stieglitz und Comp.) 85%. 

Amſterdam, 11. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten. Raps p. Dezember 58 ½; Rüböl p. Dezbr. 35 ½ 
nominell. Roggen unverändert, geringes Geſchäft. 


Turin, 9. Dezember. Zu dem Finauzgeſetze find in 
un ern zahlreiche Abänderungen vorgeſchla⸗ 


Llvorno. Mehrere Hau sunterſuchungen ſind vorge⸗ 
nommen worden, jedoch fruchtlos. 


Rom, 2. Dezember. Der Papſt läßt den Familien 
dienſtesentlaſſener Beamten Unterſtützungen aus eigenen 
Mitteln auweiſen. 


Genua, 9. Dezember. Neapolitaniſche Offiziere find 
vom Volke inſultirt worden. 

—ä e-. — 
ueber ſicht. 

Breslau, 13. Dezember. Die Vorverhandlungen, welche gegen 
wärtig zwiſchen Preußen und Oeſterreich für die Dresdner Konfe 
renzen ſtattſinden, ſollen ſich auf vorläufige Feſtſtellung gewiſſer For— 
malien und namentlich auf die Art der Abſtim mung beziehen. 
Die Inſtruktionen für die nach Kurheſſen und Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein zu ſendenden Kommiſſare ſollen den Mitgliedern der Konferenz 
nur „zur gefälligen Kenntnißnahme“ mitgetheilt werden. 

Geſtern fand wieder eine Sitzung des Fürſtenkollegiums ftatt, 
in welcher der Entſchluß der Demobiliſtrung des preußiſchen Hee— 
res mitgetheilt und aufgefordert wurde, ein Gleiches zu thun. 

Sobald der Miniſter des Innern und der des Auswärtigen 
definitiv ernannt ſein wird, ſoll auch die Publikation der bereits aus. 
gefertigten Ernennung des Miniſters v. Manteuffel zum Miniſter⸗ 
präſidenten und des Präfidenten v. Raumer zum Kultusmi- 
niſter erfolgen, Für das Portefeuille des Innern bezeichnet man noch 
mmer mehrere Kandidaten. 

ach Vervollſtändigung des Miniſteriums dürften auch mehre Regie⸗ 
rungen einen Wechſel in ihren Präſidenten erfahren. 

eneral v. Grabow iſt nach Petersburg abgegangen, um dem 
Kalſe r die Glücktvünſche Sr. Majeftät des Königs zum 25jährigen 
Jubiläum des Regierungs-Antrittes zu überbringen. 

Die Demobilifirung des preuß. Heeres wird in der Art ger 
ſchehen, daß das zweite Aufgebot der Landwehr ganz entlaſſen wird, 
von dem erſten Aufgebot aber ſollen von jedem Bataillone 150 bis 
200 Mann auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt werden. Die dringendſten 
Reklamationen werden hierbei berückſichtigt werden. 
and gen geben die Preußen immer mehr Poſitionen auf 
fie. befeßt v We blos auf einen ganz kleinen Zipfel von Heſſen, den 

etzt behalten. Unterdeß vollſtrecken die ſogenannten Bundes 
Kommiſſare die ſogenaunten Bundesbeſchlüſſe ganz gegen den Wortlaut 
der „Olmützer Punktation,“ welche ſeſtgeſtellt, daß bei 
der kurheſſiſchen Angelegenheiten ſch alle e 
betheiligen ſollen. Feen 

e ee zu ee Bevollmächtigten bei den Dresdener Kon. 
ferenzen feinen bisherigen Vertreter in Frankfurt a. M., den General 
Xylander, ernannt. — Die Rüftungen werden ſortgeſetzt. — Die Be. 
ſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden für 40,000 M. iſt zur ſchleunigſten 
Ausführung befohlen worden. — Oeſterteichiſche Generäle konferiren mit 
dem baierſchen Kriegsminiſter. — Bereits erheben ſich gewichtige bai⸗ 
erſche Stimmen für eine Trias. Die deutſche Centralgewalt ſoll be. 
Reben aus: 1) Oeſterreich, 2) Preußen und 3) den übrigen deutschen 

on, an deren Spike we, Baiern ſteht. 5 

m 11. ber hat zu Dresden der König ei u 
über dag 8 8 beſtehend aus 17,000 Mann e 
Nach derſelben hielt der König an die Truppen eine längere 85 4 57 
Für die Abhaltung der „freien Konferenzen“ werden zu . 
reits Voranſtalten getroffen. a 2 

Unter Hannover theilen wir eine fehr entſchiedene und kräftige 
Adreſſe des Stadtverordneten Kollegiums zu Osnabrück an das Kan. 
noverſche Miniſterium zu Gunſten Schleswig ⸗Holſteins und Kur. 

eſſens mit. 

Das Gerücht, der König von Dänemark werde ſich mit einer 
ebenbürügen Prinzeffin vermäßlen, wird mit immer größerer Zuverſicht! 


verbreitet. — Das däniſche Heer ſoll durch Krankheit bis auf 
25,000 Mann geſchmolzen ſein. — Im Monat November wurden an 
Beiträgen der Statthalterſchaft von Schleswig -Holſtein zugeſendet: 
162,965 Rtl., von welcher Summe die Stadt Bremen allein mehr 
als die Hälfte, nämlich 90,021 Rtl. geliefert hat. Die Stadt Bremen 
gegen mehr als 30 Millionen Deutſche! 


Breslau, 13. Dezember. 

Wenn es gelingen ſollte, die „Grundgeſetze des Bundes“ mit 
Umgehung der Kammern unverändert in unſer preußiſches Staats⸗ 
recht wieder einzuſchwärzen, ſo würde unſere preußiſche Verfaſ⸗ 
ſung in ihrem gegenwärtigen Beſtande nicht nur bedroht, ſon⸗ 
dern vollſtändig durchlöchert werden. 

Man kann dabei zunächſt ganz und gar davon abſehen, ob die 
materiellen Folgen einer ſolchen Umwälzung für unſern Rechts⸗ 
zuſtand ſegensreich oder nachtheilig werden dürften. Man kann 
ſogar — um ſogleich mit dem Unwahrſcheinlichſten zu begin⸗ 
nen — die Möglichkeit zugeben, daß die zu reſtaurirende Bun⸗ 
desbehörde die ihr nach den alten Grundgeſetzen zuſtehende Ge⸗ 
walt zum Erlaſſe einer Reihe erſprießlicher Verordnungen anwen⸗ 
den, daß ſie die Freiheit in den einzelnen Staaten durch Bundes⸗ 
Garantien ſicher ſtellen und den Wohlſtand der Bevölkerung 
durch die Schöpfung gemeinſamer und gemeinnütziger Anſtalten 
und Organiſationen heben werde und wird dennoch dabei ſtehen 
bleiben müſſen, daß die preußiſche Verfaſſung damit aufgehört, die 
unantaſtbare Grundlage unſeres Rechtszuſtandes zu ſein. i 

Wir dürfen zwar kaum erwarten, daß die politiſche Bildung 
alle Kreiſe unſeres Volkes ſo tief durchdrungen haben werde, 
um ſelbſt Vortheile entſchieden abzuweiſen, wenn ſie aus rechts⸗ 
widrigen Quellen fließen. Nichts deſto weniger aber bleibt es 
wahr, daß das Recht höher ſteht als der Vortheil, und daß 
eine Verfaſſung nach allen Seiten hin ihren Werth verliert, 
wenn ſie auch nur von einer Seite gegen verfaſſungswidrige Ein⸗ 
griffe ungeſchützt bleibt. 

Wird dem neuen Bundesorgane wiederum die gefeggebende 
Gewalt der alten Bundesverſammlung übertragen, ohne dieſe an 
die Mitwirkung einer National-Vertretung zu binden, fo wird 
ihr wenigſtens die Möglichkeit damit eröffnet, von dieſer Gewalt 
denſelben heilloſen Gebrauch zu machen, welchen die alte Bun: 
des-Verſammlung davon gemacht, und wie ſehr uns auch die 
miniſteriellen Blätter mögen einreden wollen, daß die ſchmach—⸗ 
volle Anwendung des alten Bundesrechtes dem Werthe dieſes 
Rechtes ſelbſt keinen Eintrag thue, ſo wird doch ſchwerlich Je⸗ 
mand in ſolchen Verſicherungen eine Garantie für eine beſſere 
Zukunft finden. 

Der Anfang der geſetzgebenden Befugniſſe, welche die Bun⸗ 
des⸗ und die Wiener Schluß⸗Akte der Bundesverſammlung bei⸗ 
legen, iſt aber nicht ſo gering, wie man nach der geringen An: 
zahl der Artikel, welche über dieſe Befugniſſe handeln, zu ſchlie⸗ 
ßen geneigt fein möchte. Namentlich aber iſt das Verhältniß 
der Bundesgewalt zu dem Verfaſſungsleben der Einzelſtaaten 
ein ſo durchgreifendes, daß es nicht mehr Vertrauen, ſondern 
leichtſinnige Sorgloſigkeit wäre, wenn man der einſeſti⸗ 
gen Reſtauration der Bundes⸗Grundgeſetze ohne Beſorgniß für 
die Einzelverfaſſungen entgegen ſehen wollte. 

Wir wollen hier nicht auf den bekannten Artikel 13 der Bun⸗ 
des⸗Akte, welcher den einzelnen Bundesſtaaten landſtändiſche Ver⸗ 
faſſungen garantirt, ein übertriebenes Gewicht legen. 

Die Nat.⸗Ztg. hat an die Möglichkeit gedacht, daß man bie: 
ſen Artikel wohl dahin umkehren könnte, um den Einzelſtaaten 
ſtatt der errungenen repräfentativen die garantierten landſtändiſchen 
Verfaſſungen wieder zu verſchaffen, dieſe aber durch eine finn⸗ 
reiche Auslegung mit feudalſtändiſchen zu identiſiciren. 

Die Deutſche Reform dagegen iſt ſehr ungehalten über die 
Inſinuation einer ſo perfiden Auslegung, und wiederholt ihre 
ſchon bei einer andern Gelegenheit gemachte Aeußerung, daß die 
Regierung, wenn ſie dergleichen feindliche Abſichten gegen unſere 
Verfaſſung wirklich hegte, dann nicht erſt zu ſo erbärmlichen Hilfs⸗ 
mitteln ihre Zuflucht nehmen, ſondern einfach an die Gewalt 
appelliren würde. N 

Auch wir geben zu, daß wenn man einmal vor ſeinem Ge⸗ 
wiſſen den Rechtsbruch verantworten zu können glaubt, auf die 
Vorwände, unter denen es gebrochen wird, ſehr wenig ankömmt. 
Aber ſo ganz können wir doch nicht in das Verdammungsurtheil 
einſtimmen, welches jede Erinnerung an den möglichen Mißbrauch 
einer nicht unzweideutigen Beſtimmung als Böswilligkeit brand: 
markt. Es liegt gerade im Charakter unſerer Zeit, daß ſie die 
offene, brutale Gewaltthat ſcheut, und wenn ſie dennoch derſel⸗ 


ben nicht entrathen kann, ihr irgend ein juriſtiſches Mäntelchen] 


umhängt. Die Beiſpiele liegen äußerſt nahe. 

Der „Bundestag“ iſt nicht mit der rohen Prätenſion auf: 
getreten: „Ich will nun wieder über Deutſchland herrſchen, weil 
es mir eben ſo beliebt.“ Er hat ſich vielmehr in den krümmſten 
Schlangenwindungen advokatiſcher Kniffe an ſeinen alten Platz 
wieder herangeſchlichen und mittelſt einer Auslegungskunſt, welche 
in der Geſchichte der Sophiſtik an Perfidie unübertroffen da⸗ 
ſteht, ſich die gewaltſam uſurpirte Autorität von Rechtswegen 
zuerkannt. 5 N 1 

err Haſſenpflug hat den Kurheſſen nicht von vorn erein 
1 1 geſagt, ie Verfaſſung ein Unglück für fie fei, 
von dem er fie befreien müſſe und werde, und auch die kurfürſt⸗ 
liche Proklamation, welche die Baiern auf den Spitzen ihrer 
Bajonette ins Land trugen, floß über von Verfaſſungstreue 
und Unterthanenwohl. Dennoch aber glauben nur äußerſt 
wenige Menſchen in Deutſchland — zu denen nicht einmal Herr 
Manteuffel gehört — daß der freundſchaftliche Beſuch der Baiern 
in der großen Anhänglichkeit des Bundestages an die „unglück⸗ 
liche“ kurheſſiſche Verfaſſung ihren Grund habe. 

Selbſt in unſerm eigenen Staate haben wir mehr als einmal 
Rechtsdeduktionen vernehmen müſſen, welche die Grenzen des 
Scharfſinnes faſt überſchritten. Wir erinnern unter Vielem nur 
an die bewundernswerthe Dehnbarkeit, welche unſere Regierungs⸗ 
kunſt dem Artikel 105, jetzt 63, der Verfaſſung durch eine 
freie Auslegung zu geben wußte, an die ſcharfſinnigen Argumente, 
durch welche in Erfurt bewieſen wurde, daß die Regierungen an 
ihren eigenen Entwurf nicht gebunden ſein könnten, und endlich 
an die bewundernswerthen Schlußfolgerungen in der Denkſchrift 
zu der Ordonnanz vom 5. Juni d. J. 


Wollten wir in gleicher Weiſe das übrige Deutſchland durch⸗ 
wandern, wollten wir unter Anderem die ſinnreichen neuen Defi⸗ 
nitionen vom Proviſorium erörtern, durch welche Sachſen 
und Würtemberg ſich ihrer Verfaſſungen theilweiſe entledigt 
haben, wollten wir den gelehtten Streit näher betrachten, 
welcher in Schwerin eine Verfaſſung einfach wegdeducitt 
hat, wollten wir die Spitzfindigkeiten wiederholen, durch welche 
ein Staat nach dem andern aus der Union ſich her⸗ 
ausgelogen hat, wollten wir die neueſte Interpretation des 
däniſchen Friedens beleuchten, durch welche es gelungen 
ift, die Pflicht der Nichtintervention in die Pflicht der Bundes: 
Exekution umzukehren: fo würden wir eine Fülle neuer Entdeckun⸗ 
gen auf dem Gebiete der ſtaats⸗ und völkerrechtlichen Auslegungs⸗ 
kunſt einzuernten Gelegenheit haben. 

Aber was folgt hieraus für unſern Zweck? 

Allerdings nicht allzuviel, aber doch ſo viel als wir bedürfen. 

Der größte Theil der hier berührten öffentlichen Akte ſind eben 
Gewaltthaten, welche durch kein beſtehendes Recht bei einer gra⸗ 
den und aufrichtigen Auslegung ſich begründen laſſen, und es 
kann hierbei davon ganz abgeſehen werden, ob der eine oder der 
andere jener gewaltſamen Akte in einer höhern Nothwendigkeit 
ſeine Rechtfertigung findet. Wir zweifeln auch nicht, daß die 
meiſten jener Akte auch dann würden vollzogen worden ſein, 
wenn ſich auch nicht einmal der Anſchein einer Berechtigung 
dazu hätte auffinden laſſen. 

Inſofern ſind allerdings Grübeleien über die Möglichkeit einer 
mißbräuchlichen Auslegung zweideutiger Rechtsbeſtimmungen ziem⸗ 
lich überflüſſig. Was geſchehen ſoll und kann, wird auf die 
eine oder die andere Weiſe doch durchgeſetzt werden, ſei es mit, 
ſei es ohne den Schein des Rechtes. 

Menn es aber auch im Ganzen ein ziemlich undankbares Ge⸗ 
ſchäft iſt, den Zerdeutungen nachzugrübeln, welche die beſtimmen⸗ 
den Mächte an einzelnen Rechts- und Verfaſſungsnormen wohl 
vorzunehmen geneigt ſein könnten, ſo folgt doch aus dem Ge⸗ 
ſagten mit Evidenz, daß die „Deutſche Reform“ kein Recht hat, 
dergleichen Betrachtungen als böswillige Erregung von Mißtrauen 
zu brandmarken. 

Die Berechtigung zu den ſchlimmſten Erwartungen von der 
Geſetzes⸗ und Verfaſſungs⸗Auslegung der deutſchen Regierungen 
iſt uns durch die Geſchichte der letzten Jahre in hohem Maße 
gegeben. Wenn man die Summe aller Sophiſtereien und Rechts⸗ 
verdrehungen, welche nur während des letzten Jahres in deut⸗ 
ſchen Staaten ausgeheckt worden ſind, in dem zu erwartenden 
neuen Bundestage ſich konzentrirt denkt, ſo wird man geſtehen 


müſſen, daß ſich gar nicht berechnen läßt, was dereinſt unſer 


künftiger hoher Bundestag aus den einfachen Artikeln der Bun⸗ 
des⸗ und der Wiener-Schluß-Akte zu machen im Stande 
ſein wird. 

Wenn man damit die Thatſache zuſammenhält, daß die Ge⸗ 
walten unſerer Tage eine ganz unverkennbare Scheu vor der 
nackten und verhüllten Gewalt beſitzen, daß ſie ſelbſt da, wo die 
Gewalt eine Art von Berechtigung behaupten könnte, mit rüh⸗ 
rendem Eifer nach einem rechtlichen Vorwande fiſchen, und müß⸗ 
ten ſie ihn aus den Tiefen des Meeres heraufangeln, ſo wird 
man es nicht gerade für gleichgültig anſehen dürfen, ob beſtehende 
Rechtsnormen einen Anhalt zu mißbräuchlichen Auslegungen bieten. 

Nach allen Erfahrungen, die wir gemacht haben, möchten wir 
es nicht einmal zugeben, daß eine Auslegung des Art. 13 der 
Bundes- Akte zu Gunſten der Wiedereinführung feudaleftän: 
diſcher Verfafſungen das Aeußerſte ſein würde, was bisher 
in der Kunſt der Auslegung geſchehen iſt. 

Daß die gegenwärtige preußiſche Regierung, wie die „Re⸗ 
form“ behauptet, eine ſolche Auslegung verſchmäht, mag im⸗ 
merhin ſeine Richtigkeit haben. Die Auslegung der Bundes⸗ 
Akte hängt aber nicht allein von der preußiſchen Regierung ab, 
und hat man es erſt anerkannt, daß die alten Grundgeſetze des 
Bundes auch für unſere beſtehende Verfaſſung präjudicirlich find, 
ſo wird ſelbſt der gute Wille unſerer gegenwärtigen Miniſter 
ſchwerlich ausreichen, unſere Verfaſſung gegen die Logik des 
Bundestages zu ſchützen. 1 

Doch wollen wir immerhin zugeben, daß der Art. 13 der 
Bundes = Akte verhältnißmäßig immer noch am unbedenklichſten 
iſt. Wir werden aber Gelegenheit finden, noch andere Beftim- 
mungen der Grundgeſetze des Bundes zu beleuchten, deren Bes 
deutſamkeit für unſere Verfaſſung viel näher liegt und viel un⸗ 
mittelbarer praktiſch werden könnte. 


Preußen. 
Berlin, 12. Dezbr. Se. Majeſtät haben allergnädigft ge⸗ 
ruht: Dem kaiſerlich ruſſiſchen General⸗Major Babkin, Kom⸗ 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Prinz v. Preußen königliche 
Hoheit, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe; fo wie dem Kam⸗ 
merherrn und Ober⸗Jägermeiſter Sr. Hoheit des Herzogs von 
Naſſau, Freiherrn v. Gilſa, den St. Johanniter⸗Orden zu 
verleiten. — Dem Oberlehrer Heinrich Bone an der rheiniſchen 
Ritter⸗Akademie zu Bedburg iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt worden. 
2 Angekommen: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und 
interimiſtiſch kommandirende General des 2. Armeekorps, v. Gra⸗ 
bow, von Stettin. Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, Ge: 
neral⸗Inſpekteur der Feſtungen und Chef der Ingenieure und 
Pionniere, Breſe, von Wittenderg. — Abgereiſt: Der Ge: 
neral⸗Major und Kommandeur der 9. Infanterie > Brigade, 
v. Döring, nach Konitz. 

Se. Nase wi König haben . geruht: den nachbenann⸗ 
ten Offizieren, reſp. Milikär⸗Beamten die Erlaubniß zur Anlegung der 
ihnen von dem Großherzoge von Baden königl. Hoheit verliehenen 
Auszeichnungen zu eriheifen. Es haben erhalten: 

den Hausorden der Treue: General Lieutenant Freiherr 
v. Schreckenſtein; ö P 

das Kommandeurkreuz des Zähringer Löwen⸗Ordens: 
Major Kayſer, vom Generalſtabe des 5. Armeekorps, Oberſt v. Göbe, 
Kommandeur des 27. Inf. Regts., Oberſt Wiesner, Kommandeur 
des 30. Inf.⸗Regts. Oberft-Lientenant v. Stülpnagel, Komdr des 
. Ulanen⸗Regts., Major v. Griesheim, vom 3. Huſaren⸗Regt., 
Oberſt⸗Lieut. Hering, vom 26. Inf.⸗Regt., Major 90 onsky, vom 
26. Inf.⸗Regt., Major. v. Barby, vom 27. Inf. Regt. Major v. 
Zülow, vom 27. Inf.⸗Regt., Major v. Eberſtein, vom 28. Inf. 
Regt., Major Schirmer, vom 30. Inf.⸗Regt., Major v. Bac ko, 
Komdr. des 5. a ri Major v. Gillern, Komdr. des 8. Jäger ⸗ 
Bats., Major v. Czettritz, vom 6. Ulanen⸗Regt.; 


das Ritterkre it Eichenlaub des Zähringer L8 5 
Ordens: Rittmeiſter = 5 la Suite des Va de deen Ne 
dienſtleiſt. Adjutank der 4. mobilen Kavallerie-Divifion ; 5 

das Ritterkreuz des Zähringer Löwen⸗Ordens: Regi ⸗ 
ments⸗Arzt Dr. Leinweber, des 31. Inf.⸗Regts⸗, Intendantur⸗Rath 
Pauly, von der Intendantur des 4. Armeekorps, Hauptmann Mauve, 
vom Generalſtabe des 8. Armeekorps, Pr.⸗Lieutenant Löwenberger 
v. Schön holz, vom 20. Inf.⸗Regt., dienſtleiſt. Adjutant der 5. mobi⸗ 
len Inf.⸗Brigade, Sek.⸗Lientenant v. Voß, vom 26. Inf.⸗Regt., Sek. 
Lieut. Dürre, vom 30. Inf.⸗Regt., Sek.⸗Lteut. v. Wulffen, vom 8. 
Ulanen-Regt., Sek.-Lieut. v. Roos, vom 3. Huſaren⸗Regt., Diviſtons⸗ 
Prediger Coſack, der 1. Divifion; kathol. litär⸗Geiſtlicher Kre⸗ 
mer, von der 16. Diviſton. 

88 Berlin, 12. Dezember. [General Williſen und 
General v. d. Horſt.] Die öffentliche Aufmerkſamkeit wendet 

jetzt mit erhöhtem Intereſſe den ſchles wig⸗holſteinſchen 
Altniſſen zu. Der Abgang des Generais Williſen hat 
ch nicht verfehlen können, hier die größte Senſation zu er⸗ 
tegen. Daß dieſer Rücktritt in gewiſſen Kreiſen, die Sie leicht 
alhen, gern geſehen wird, iſt begreiflich. Bei dem jetzigen 
der Dinge an der Eider iſt es jedenfalls gut, daß das 
ando in andere thatkräftigere Hände übergegangen iſt. Wir 
ren nicht zu denen, welche die Leute lediglich nach dem Er⸗ 
richten. General Williſen iſt ohne Zweifel mit ganzer 
bei der Sache geweſen, der er ſich geweiht. Leider geht 
es ihm, wie dem General Radowitz, beim beften Willen gelingt 
ihm nichts, er hat keine glückliche Hand. Die Poſener Miffion 
von 1848 ſcheiterte eben fo. Williſen iſt mehr theoretiſcher als 
taktiſcher Militär und vielleicht auch zu ſehr Diplomat. Der 
ſel im Kommando iſt von einer Seite her dahin gedeutet 
worden, die Statthalterſchaft wolle ſich unterwerfen und Williſen 
9 das Hinderniß geweſen. Ziemlich das Gegentheil iſt der Fall. 
illiſen fand die politiſchen Verhältniſſe zu fernerem Widerſtande 
nicht geeignet, während die Statthalterſchaft gleichwie das ganze 
Land entſchloſſen ſind, Alles für Alles zu wagen. Kann man 
denn dieſem Volksſtamme, wenn er gänzlich geſchlagen und be⸗ 
ſiegt iſt, Härteres zumuthen, als heute, wo eine kampfesmuthige 
Armee von 30,000 Mann auf den Beinen ſteht? — General 
v. d. Horſt iſt ſicherem Vernehmen nach ein Offizier von dem 
allergrößten Muthe und von derjenigen Entſchloſſenheit, deren es 
in dieſem Augenblicke an ſolchem Platze bedarf. Die einzige Be⸗ 
ſorgniß, die man hier hegt, iſt die, daß mit Williſen eine Zahl 
von andern preußiſchen Offizieren austreten möchte; indeß hoffen 
wir, daß die Ermahnung, welche ihr ehemaliger Führer bei ſeinem 
Abſchiede an ſie richtete, keine vergebliche geweſen ſein werde. 

Berlin, 12. Dezbr. [Tagesneuigkeiten.] Die geſtern 
erwähnten königlichen Ernennungsordres des Miniſters v. Man⸗ 
teuffel zum Miniſterpräſidenten und des Präſidenten v. Rau⸗ 
mer zum Kultusminiſter ſollen, dem Vernehmen nach, erſt dann 
publicirt werden, wenn die Ernennung eines neuen Miniſters des 
Innern und demnach die des Miniſters v. Manteuffel zum 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten erfolgt ſein wird. 
— Der Oberpräſident v. Witzleben wird das Ministerium des 
Innern wohl nicht übernehmen. Für dieſes Miniſterium wurden 
geſtern genannt die Namen: v. Puttkammer, v. Kleiſt⸗ 
Retzow und v. Selchow. — Herr v. Manteuffel ſcheint 
bereits Vorkehrungen zu treffen, um in das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten überzuſiedeln. Heute giebt derſelbe 
als interimiſtiſcher Miniſter des Auswärtigen im Miniſterium des 
Innern ein großes diplomatiſches Diner. 

Nach der Vervollſtändigung des Miniſteriums dürfte ein Theil 
der Regierungen einen Wechſel der Präſidenten erfahren. Für 
Herrn v. Raumer in Frankfurt wird wahrſcheinlich der Graf 
v. Weſtphalen, bisher Präſident in Liegnitz, eintreten, und 
Letzteren der hieſige Polizeipräſident v. Hinckeldey, welcher ſeit 
einiger Zeit den Wunſch nach einer Verſetzung, ſobald dies die 
gegenwärtigen kriegeriſchen Verhältniſſe geſtatten, ausgeſprochen 
hat, in Liegnitz erſetzen. — Der Präſident v. Fritſche in Kös⸗ 
lin feiert am 7. k. M. fein fünfzigjähriges Dienftjubilium nnd 
dürfte dann wohl ebenfalls erſetzt werden. — Die noch immer 
erledigte Präſidentenſtelle in Merſeburg wird wohl gleichfalls 
in Folge der Vervollſtändigung des iniſteriums wieder beſetzt 
werden. 

Der Kommandirende des 2. Armeekorps, Genetallieutenant 
v. Grabow, iſt in außerordentlicher Sendung nach St. Pe⸗ 
tersburg abgegangen, und zwar, um Se. Majeftät dem Kaiſer 
die Glückwünſche Sr. Majeftät des Königs zu dem fünfund⸗ 
zwanzigiährigen Jubiläum des Regierungsantrittes zu überbrin⸗ 
gen. Generallieutenant v. Grabow iſt ebenfalls in St. Peters⸗ 
burg eine persona grata. (N. Pr. 3.) 

Se. Excellenz der interimiſtiſche Miniſter⸗Präſident begab ſich 
heute 11 Uhr zum Vortrage bei Sr. Majeſtät nach Potsdam, 
von wo er um 3 Uhr wieder zurückkehrte. N 

Die Nachricht, daß die Conſt. Correſp. mit dem 1. Januar 
zu erſcheinen aufhören werde, iſt unrichtig. (Ref.) 

Nach uns zugehenden Mittheilungen beſchränken ſich die Vor⸗ 
verhandlungen, welche gegenwärtig zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich in Betreff der Dresdner Konferenzen im Gange ſind, 
weſentlich auf die vorläufige Feſtſtellung gewiſſer Formalien und 
namentlich des Abſtimmungsmodus. Hierin würde aller⸗ 
dings den übrigen Regierungen einigermaßen vorgegriffen werden, 
ſowie auch die Inſtruktion für die nach Kurheſſen und Hol⸗ 
ſtein zu ſendenden Bundes⸗Kommiſſarien denſelben nur „zur ge⸗ 
fälligen Kenntnißnahme“ mitgetheilt worden ſein ſoll. In wie 
weit die Regierungen der kleinen Staaten auf den Konferenzen 
mit Preußen gehen werden, iſt noch nicht zu ermeſſen, beſonders 
da denſelben über die preußiſchen Propoſitionen disher eine um⸗ 

aſſende Mittheilung nicht gemacht iſt. Das Fürſtenkolle⸗ 

ium hielt auch heute wieder eine Sitzung; doch wurde in der⸗ 
ſelben nur der Entſchluß Preußens mitgetheilt, allmälig zu ent⸗ 
waffnen und es wurde zur Nachfolge in dieſer Beziehung auf⸗ 
gefordert. (N. 3.) 


[Entwaffnung.] In Gemäßheit der allerhöchſten Ordre 
vom 10. d. M. werden, ſicherem Vernehmen nach, außer den 
Landwehrbataillonen 2. Aufgebots, zunächſt auch von jedem Ba⸗ 
taillon der Landwehr 1. Aufgebots etwa 150 bis 200 Mann 
unter der Bedingung ſofortiger Wiedergeſſelung beim Empfang 
einer Ordre, auf unbeſtimmte Zeit in die Heimath entlaſſen, wo⸗ 
bei die dringendſten Reklamationen nach Draßgabe der Umſtände 
Berückſichtigung finden können. c) 
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ener Wahlbezirk i der bisherige Abgeordnete Kreisgerichts⸗Aſſeſſor 
9 t worden, und Hat die Wahl angenommen. 
10. d „kamen bier 598 Perſonen an und reiſten 611 ab. 
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Neuftabt⸗ Eberswalde, 8. Dezember. (Die Bedeu: 
tung det Verttauens⸗Adreſſen.] Heute fand hierſelbſt 
eine e des monarchiſch⸗konſtitutionel⸗ 
len Urwäbler⸗Vereing der drei verbundenen Kreiſe Anger: 
münde, Ober: und Niederbarnim ſtatt, um von den Herren Ab: 
ra dieſer Kreiſe ah Ben de brennenden poli; 

a . en entgegen zu nehmen. Die Abgeordneten die⸗ 
fer drei zu an Jahlkreiſe find, in der 1. Kammer: 
v. „ LE ee a. D. v. Meding und Profeffor 
Stahl; 2. Kammer: v. Arnim⸗Angermünde, Land: 
rath a. D., d ee Elwanger aus Breslau, Prof. 
Keller und geh. Archibrath Riedel. Mit Ausnahme des 
Herrn Elwanger waren alle anweſend. Die Verſammlung 
mochte etwa 300 — 400 Perſonen g Vorfigender war 
der Landrath Graf Häfeler, welcher die Verſammlung mit 
einem Ueberblick über den Stand unferer Politik einleitete, die Kon⸗ 
ventlon von Olmütz einer Betrachtung unterzog, und ſchließlich 
die Politie Manteuffel billigte. Die Abgeordneten, welche nach ihm 
ſprachen, traten, mit Ausnahme des Herrn Riedel, 11 75 Ur⸗ 
über die winiſtetiele Politik bei. Herr v. Mebing hält 
2s gar nicht für wänſchenswerth, daß Preußen ein Uebergewicht 
in Deutſchland 1 und beanſprucht nur die zweite Ste 
für daſſelbe. Seine innere Politik formulitt er in den etwas 
ee doch nicht räthſelhaften Worten: „wahre Freiheit iſt 
10 von den geſchriebenen Paragraphen einer Verfaſſung zu 
„ ſondern neben einer ungeſchwächten Krone durch eine 
ſelbſtſtändige Theilnahme des Volkes an der Regierung.“ Die 
an und Graf Isenplitz konnten die vollen Gründe 
rer Zuſtimmung zu der Olmützer Konventlon nicht ausſprechen, 
a die von dem Miniſterium empfangenen vertraulichen Mitthei⸗ 
kungen äußerſt zarter Natur fein, und jede öffentliche Mitthei⸗ 
lung im Augenblick unendlich ſchaden könnte. Somit hatten ſie 
denn der Verſa 9 vorweg die Möglichkeit eines begründeten 
Urthells über die Sachlage abgeſprochen; und fo Sn Graf 
geeignet eine Inkonſequen;, wenn er dennoch zur Unterſchrift 
er von ihm vorgeleſenen Vertrauensadreſſe an das Minifterium 
aufforderte. Herr Stahl ſpricht ſich in ſeiner bekannten humo⸗ 
tiſziſchen Weiſe über Heſſen und Schleswig = Holftein aus, und 
thellt nicht bie vielfach verbreiteten Befürchtungen für die preu⸗ 
Verfaſſung. Herr Riedel ficht die Gründe des Krieges 
— * en und Holſtein, ſondern in dem Streben Rußlands 
Er ſpricht feine Forderungen unter großem Beifall der 2 
ſammlung dahln and: 1) eine deutſche Verfaſſung mit 
patlamentariſcher Vertretung. 2) volle Parität mit 
Oeſterreich und für immer. 3) Keinen Verfaſſungsbruch 
in Kurheſſen und keine Unterdrückung der Nationalität 
in Schlesw Iſtein. Von der Verſammlung unterſchrieb 
ſchlleßlich nur kleinere Theil die Adreſſe, in welchem dem 
Miniſterium Brandenburg⸗ Manteuffel der Dank ausgeſprochen 
wird für die Rettung aus der Anarchle und die feſte Hoffnun 
daß „das gegenwärtige Miniſterium mit Beſonnenheit und Kraft 
Preußens Intereſſe und Anſehen vermehren, und eine angemeſſene 
Geſtaltung der deutſchen Verhältniffe herſtellen werde.“ (N. 3.) 
Deutſchland. 

* Breslau, 13, Dezember. Sämmtiiche Briefe und Zei⸗ 
tungen aus dem mittleren und ſüdlichen Deutſchland ſind 
heut ausgeblieben. 

Kaſſel, 10. Dezember. (Die preußiſchen Truppen has 
den geftern Hersfeld geräumt.] Auch Rotenburg wird 
1 1 werden. Preußen wird ſich noch mit einem 
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en begnügen und hinter die Linie von 


v. Tietzen ſoll wieder nach Kaſſel verlegt 


werden, woſelbſt auch geſtern die vorgeſtern nach dem „Kriegs⸗ 


Schauplatz“ abgegangene Artillerie wieder angekommen iſt. 
(N. Heſſ. Ztg.) 

e fährt der „Bundeskommiſſar“ fort, in feiner bie: 
herigen Weiſe „Ruhe und Ordnung“ herzuſtellen. Wir haben 
kürzlich der Feſtigkeit des Juſtizbeamten Beſchor erwähnt; wie 
die „N. 3.” vom 10. d. berichtet, hat der Bundes kommiſſar 
diefen Beamten auf die ſeiner würdige Weiſe zu widerlegen ver: 
ſucht und ihm eine um 10 Mann verſtärkte Exekutionsmann⸗ 
ſchaßt ins Haus geſchickt. Solchen und ähnlichen Yhatſachen 
gegenüber bemerkt daher die „N. Heſſ. Z.“ mit Recht: „Die 
neueſten Nachrichten über das fortwährende Vorrücken der ſoge⸗ 
nannten truppen und das fortwährende Zurückweichen der 
preußiſchen „ reſp. von der fortwährenden Thätigkeit fo: 
genannter Bundeskommiſſare auf den Geund ſogenannter Bun⸗ 
desbeſchlüſſe zeigen ſchon jetzt zur Genüge, daß ſelbſt der Wort⸗ 
iaut ber Olmützer Punktatienen ein bloßes liberales Aushängeſchild 
geweſen, keineswegs den Kern der gemachten Zugeſtändniſſe bezeichnet. 
Nach dem zweiten Punkte follte der ganz ſchrankenloſen einſeiti⸗ 
son Willkür ſogenannter Bundeskommiſſare und ihrer Gehüͤlfen 
wenigstens inſofern angeblich ein Ziel geſetzt werden, als eine 
„Fosperation“ aller deutſchen Megierungen alſo auch der billig 
und gerecht denkenden, nicht von blinder Ledenſchaft befangenen, 
u dieſem in kürzeſter BER zwei Kommiffgrien 
gunanıng werden, und von dieſen über diejenigen gemeinſchaftlichen 
we ſich verſtandigt werden ſollte, welche eben nach Punkt 
einen „gesetzmäßigen, den Grundgeſetzen des Bundes entſpre⸗ 
chenden und die Erfüllung der Munde spflichten möglich machen: 
den Zuſtand des Landes“ herbeizuführen geeignet ſein möchten. So ſteht 
en in den Punktationen. Sache diefer Kommiſſarien wäre es alfo 
n naterſuchen, inwiefern ein ia be e Zuſtand in 
Heſſm nicht, vochanden und durch welche Mittel er wiederherzu⸗ 
zweifeln nicht, daß die Herren Bundeskommiſſa⸗ 
bei undeſangener Anſchauung der Verhältniſſe zu ganz an 
gelangen, zu ganz anderen in unſerer Ver⸗ 
fo ſo u. legten Mitteln greifen, keineswegs aber 
dr 15 11 ann und 0 ſchuldig machen 
würden, wie die wie vor in Geſtalt von außeror⸗ 
denslichen Kommiſſaren an der Spitze der Truppen ihr Weſen 
Ae N aturen. — Indeſſen räumen die 
a d, jene Kreaturen 1 nach 
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zufolge einer abgeſchloſſenen Konvention, keine Truppen mehr. 


che fert Landgut, die Engelsburg, dürfte nach 


der Grenze der 1 5 Fulda. Oberhalb dieſes Dorfes lagen, 


derſelben am nicht durch preußiſches Milltär befegt wer⸗ 
Fritzlar wurde eben⸗ 
Am 9ten haben 


den, es wird von den Baſern beſetzt. 
falls noch am 7ten von den Baiern beſetzt. 
die preußiſchen Truppen Hersfeld geräumt und ſich auf Ei⸗ 
ſenach reſp. Kaſſel zurückgezogen. Auch Rotenburg iſt ſeit 
dieſem Tage von den Preußen verlaſſen. Das preußiſche Heer 
bat ſich ſonach hinter die Linie von Waldkappel bis Mel⸗ 
Tee e er Das Hauptquartier des Generals Tie zen 
iſt heute hierher verlegt und mit demſelben ſind Küraſſiere, grüne 
Huſaren und Artillerie hier eingezogen. Das 17te Landwehr⸗ 
Regiment wird ſich nach Hofgeismar begeben und dort Win⸗ 
terquartiere beziehen. Von Rinteln wird gemeldet, daß das 
am 7ten dort eingerückte Bataillon des 16ten preußiſchen Linien⸗ 
Regiments die Stadt wieder verlaſſen und nach Lemgo reſp. 
sul zurückmarſchirt ſei. Das Minifterium hat an den hieſigen 
Stadtrath die Aufforderung gerichtet, den von den Preußen an⸗ 
gerichteten Schaden Behufs Liquidation und Rückforderung ſo⸗ 
fort einzureichen. Der Stadtrath hat aber darauf erwiedert, daß 
die Preußen nicht den mindeſten Schaden angerichtet, ſich ſehr 
anftindig betragen und alle Bedürfniſſe baax bezahlt hätten, 
Nachträglich erfahre ich noch, daß auch der General v. Tietzen 
fein Hauptquartier nach Hofgeismar zu verlegen beabſichtigt. 
Zur Beſetzung Kaſſels ſollen zwei Bataillone des 13. Infantexie⸗ 
Regiments, das ſeit längerer Zeit hier liegende Bataillon des 
32. Infanterie⸗Regiments und 2 Eskadrons Huſaren beſtimmt 
in. (Reform.) 

Hünfeld, 9. Dezbr. [Die Beſitznahme Kurheſſens 
durch ſogenannte Bundestruppen.] Graf v. d. Grö⸗ 
ben wird außer den ſchon am 4. d. überlaſſenen Orten und 
Straßen, den Bundestruppen weitere Punkte jenſeits der 
Etappenſtraßſen eröffnen, namentlich heute die Straße von Hers⸗ 
feld auf Rotenburg räumen, auf welcher übermorgen das 
Hauptquartier des Fürſten Taxis, welches morgen von Hünfeld 
nach Neukirchen geht, nach Rotenburg vorrücken wird, 
alſo bis auf 10 Stunden dieſſeits Kaſſel. Dieſe Reſidenz ſelbſt 
wird nach den Artikeln der Olmützer Uebereinkunft beſetzt. Ge⸗ 
neral v. Peucker begiebt ſich als preuß. Kommiſſar dahin, um 
daſelbſt mit dem öſterreichiſchen über die zurheſſiſche Angelegen⸗ 
heit zu verhandeln. Der Kurfürſt geht vorerſt noch nicht nach 
ſeiner Reſidenz zurück. Die desfallſigen Gerüchte waren unge: 
gründet. Marburg wird ebenfalls von den Preußen geräumt. 

Fulda, 9. Dezbr. Das Hauptquartier des Fürſten 
Taxis geht morgen von Hünfeld nach Hersfeld; die Preu⸗ 
ßen räumen Hersfeld fo lange, bis die Bundestruppen durch⸗ 
marſchict ſind. Die öſterr. Jäger find in Hersfeld. — Die 
hieſigen beurlaubten kurheſſiſchen Soldaten der Garde und des 
Jägerbataillons ſind in ihre Kantonnementsorte im Hanauiſchen 
einberufen worden. — Heute ſind öſterreichiſche Truppen aus 
Baiern in das eurheſſiſche Gebiet, Amt Neuhof und Schlüch⸗ 
tern, eingerückt. (F. J.) 

Frankfurt, 8. Dezember. [Die Geſtaltung der deut⸗ 
ſchen Verhältniſſe nach baieriſchem Zuſchnitt.] Der 
A. A. 3. werden Konjekturen über die Prinzipien der künf⸗ 
tigen Geſtaltung Deutſchlands aufgetiſcht. Danach würden die 
„Grundſätze der Bundesakte“ nicht ſonderlich modificirt werden. 
Indeſſen ſchwärzt der Konjekturalpolitiker das Prinzip der Trias 
ein. Es wäre eine Bundesregierung durch Oeſterreich, 
Preußen und den übrigen Bundesländern zu beſtellen, „in⸗ 
dem dieſen drei Körpern — von denen der dritte noch zu 
organifiren iſt — die Exekutive zugeſprochen würde“. Dies 
iſt der Kern, alles Weitere iſt Schale. 

Der Augsb. Poſtzeitung wird gemeldet, daß die Punkta⸗ 
tion von Olmütz der Bundesverſammlung vorgelegt 
ſei, daß die „bundestägig Geſinnten“ ein eigentliches Prinzip 
nicht zu entdecken vermächten und ſich der Beſorgniß hingäben, 
Oeſterreich „verlaſſe den Rechtsboden und werde fortan die 
Konvenienz zur Richtſchnur nehmen“. Herr v. Blittersdorf hat 
indeſſen den Muth der Bundestägigen aufzurichten gewußt. 

A München, 9. Dez.) [Tagesneuigkeiten.] Das 
Geſchick iſt wirklich oft unbarmherzig und ſchlägt den verdiente⸗ 
ſten Männern nicht ſelten die ſchmerzlichſten Wunden. So geht 
es Hrn. v. d. Pfordten, der doch unſtreitig das große Ver⸗ 
dienſt hat, für Baiern — ob zum Nutzen, was thut das? — 
mit einem achtungswürdigen Kalkul unabläffig Großmachtspläne 
geſchmiedet zu haben. Und ſiehe, der Premier⸗Miniſter wird jetzt 
plötzlich bei Seite geſchoben. Heute wurde der bisherige Ver⸗ 
treter Baierns in Frankfurt, General⸗Major v. Rylander, zum 
Bevollmächtigten bei den freien Konferenzen zu Dres⸗ 
den beſtimmt, da einer eingetreffenen telegraphiſchen Depeſche zu⸗ 
folge, dieſe Konferenzen von ſämmtlichen deutſchen Regierungen 
beſchickt werden ſollen. — Die Armee⸗Montur⸗Depot⸗Kom⸗ 
miſſion hat Befehl erhalten, für 40,000 Mann Ausrüſtungs⸗ 
Gegenftände, als: Helme, Säbel⸗Kuppeln, Patrontaſchen und 
Gewehrriemen, ſo wie Torniſter anfertigen zu laſſen. Um die 
dazu benöthigten Arbeiter alle zu placiren, mußte heute die Tür⸗ 
kengrabenkaſerne gänzlich geräumt werden. — Der Prinz Moritz 
von Sachſen-Altenburg hat heute die erbetene Entlaſſung 


aus dem baieriſchen Heer erhalten. — Der k. k. öſterreichiſche 


General v. Martini war im Auftrage des Erzherzogs Leopold, 
(Kommandirenden der öſterreichiſchen Truppen bei Nördlingen) 
hier, und iſt nach einer längeren Konferenz mit dem Kriegsmini⸗ 
ſter wieder zur Armee abgegangen. — Jene Studirenden der 
hieſigen Univerſität, welche im Jahre 1828 geboren, haben einer 
obrigkeitlichen Weiſung zufolge, heute bereits die Stadt verlaſſen, 
um ſich bei ihrer Konſkriptionsbehörde zur Einreihung in die 
Armee zu ſtellen. 

Stuttgart, 10. Dezember. Heute wurde unter dem Schutz 
Bewaffneter von der nach Verordnung vom 26. November nie⸗ 
dergeſetzten Kommiſſion der Sturz der Staatsſchuldenver⸗ 
waltungs⸗Kaſſe vorgenommen. Der landſtändiſche Ausſchuß 
war ſelbſtverſtändlich nicht in der Lage, dieſer Gewaltthat, welche 
unter geſetzlichem Zuſtande einer harten Ahndung unterliegen 
würde — Widerſtand zu leiſten. Vielmehr find die Herren Reyſcher 
und Mack ſchon wegen der bisher bewieſenen Redlichkeit in der 
Erfüllung ihrer Pflicht morgen auf das Kriminalamt geladen. 

resden, 11. Dezbr. [Revue.] Das Dresdner Journal 


berichtet über die Revue, welche der König heute die in und bei 


b n concentrirten Truppen (circa 17,000 Mann) paſſiren 
ließ. um 11 Uhr traf der König, begleitet von einer glänzenden 
Suite, in der wir auch den hier anwesenden kaiſerlich königlichen 
Oberſt v. Gablenz bemerkten, auf dem Neumarkt ein und ſtellte 


ſich vor der Frausnkirche daſelbſt, Front nach Weſten auf; zur 


Rechten des Königs befand ſich in einem zweiſpännigen offenen 


Wagen die Königin. Der König trug das große Band des St. 


Heinrichs⸗Ordens. Unmittelbar darauf ſetzten ſich die Truppen 
zum Defiliten vor dem Könige in Bewegung, und zwar in der 
F um 24 Stunden verſpatet eingetroffen. Red. 


eintrafen und durch die Auguſtusſtraße abzogen. Das Ganze, 


horſt, bildete zwei Hauptabtheilungen; die erſte kommandirten Ge: 
neralieutenant Graf v. Holtzendorf und Generalmajor v. Treitſchke, 


ö 1225 0 ee Voran zog, von dem Prinzen Johann ge⸗ 
führt, eit 


tigt, daß 


1610 


Art, daß dieſelben von der Moritzſtraße her auf dem Neumarkte 


unter dem perſönlichen Kommando des Kriegsminiſters Raben⸗ 


die zweite Generalmajor v. Mangoldt und Generalmajor v. Petzſch. 
Die einzelnen Truppenabtheilungen defilirten vor dem König in 


das zweite Reiter⸗Regiment; ihm folgte das vierte Schützen⸗ 
Bataillon (Major v. Falkenſtein), dann die vier Bataillone der 
Leibbrigade unter Oberſt v. Sichardt, die beiden Sechspfünderfuß⸗ 
Batterien Nr. 3 und 4, und als Schluß der erſten Abtheilung 
die vier Bataillons der erſten Infanteriebrigade (Prinz Albert) 
unter Oberſt v. Friederici. — Die zweite Saen eröffnete 
das erſte Schützen = Bataillon (Oberſtlieutenant v. Reitzenſtein), 
dem das Garbereiter = Regiment und das erſte Reiter = Regiment 
unter Generalmajor v. Petzſch und Oberſt Graf v. Holtzendorf 
folgten. An dieſe reihten ſich die beiden reitenden Batterien, 
zwei Zwölfpfünder⸗Batterien (Nr. 6 und 7) und die Sechspfün⸗ 
der⸗Fußbatterie Nr. 5. Dem langen Zuge der Artillerie ſchloſſen 
ſich die vier Bataillone der dritten Infanteriebrigade (Prinz Georg) 
unter Oberſt Prinz Albert an; der Pionnier⸗Park, der Brücken⸗ 
zug und eine vollſtändige Munitions⸗Kolonne bildeten den Schluß 
des Ganzen. Nachdem ſämmtliche Truppen kurz nach 1 Uhr 
vorbeipaſſirt waren, ließ der König eine aus Offizieren, Unterof- 
ſizieren und Soldaten aller Waffengattungen gebildete Kolonne 
einen Halbkreis formiren, richtete an dieſelbe eine längere An⸗ 
ſprache und verließ, nachdem derſelbe zuvor noch dem Kriegsmi⸗ 
niſter Rabenhorſt die Hand gereicht, von dem wiederholten leb⸗ 
haften Hochrufen der Menge begleitet, den Platz. 

[Von den freien Konferenzen] hört man noch wenig, 
obwohl die Mitte des Dezember näher rückt, doch werden we⸗ 
nigſtens die erſten Vorbereitungen gemacht. Die Diplomaten 
Oeſterreichs, Preußens und der übrigen deutſchen Staa⸗ 
ten werden nämlich in dem ehemaligen Brühl'ſchen, jetzt dem 
königlichen Hausfideikommiß zugehörigen Palais ihre Sitzungen 
halten und es ſind daher dem Vernehmen nach bereits die nö⸗ 
thigen Einrichtungen angeordnet. (D. A. 3.) 


Hannover, 11. Dezbr. [Die Adreſſen für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Kurheſſen.] Ganz Hannover fpricht ſich 
für Schleswig⸗Holſtein und Kurheſſen aus; aus den 
meiſten Städten, Ortſchaften und Dörfern ſind Adreſſen in die⸗ 
ſem Sinne an den König und an das Miniſterium geſchickt wor⸗ 
den. Die hieſige „Ztg. f. Nordd.“ veröffentlicht unter andern 
die Adreſſe des Stadtverordneten-Kollegiums von Os⸗ 
nabrück, welches ſchon früher eine dergleichen an den König von 
Hannover geſendet hatte. Wir laſſen die Areſſe nachſtehend folgen: 


„Bereits unterm 29. Oktober d. J. erlaubten wir uns, im tiefen 
und, wir dürfen hinzuſetzen, im ſittlicheu Gefühl einer ernſt erkannten 
Pflicht, im Hinblick auf unſere wichtige Stellung als die Glieder des 
verfaſſungsmäßigen Organs der Bürgerſchaft einer der bedeutendſten 
Städte des Königreichs, ſo wie endlich geſtützt auf das durch § 42 der 
Landesverfaſſung geſicherte Recht, in einer ehrerbietigen, an Sr. ale 
ſtät, unſers allergnädigſten Königs Throne niedergelegten, Vorſtellung 
unſerer ſchweren Beige für das Rob des Vaterlandes Worte zu lei⸗ 
hen, unſere Anſichten und Wünſche vorzutragen und entſprechende Bit 
ten daran zu knüpfen. t he 8 
Wir zweifeln keinen Augenblick, daß Se. Majeſtät, jo wie in Bethä⸗ 
tigung der von Allerhöchſtdenſelben oft und feierlich verkündeten Ab. 
fit, bei allen Maßnahmen 11890 das wahre Wohl des Vaterlandes 
verfolgen zu wollen, auch unſern Vorſtellungen eine wohlwollende Auf- 
nahme und landesväterliche Berückſichtigung haben angedeihen laſſen, 
als auch nach konſtitutionellem Brauch dieſelben zum Gegenſtand einer 
Erwägung mit Allerhöchſt ihren Miniſtern werden gemacht haben. 
So dürſten wir uns vielleicht dabei beruhigen. Wenn wir jedod uns 
Wet von en, daß eben um jene Zeit im Rathe Sr. Majeftät ein 
Wechſel von Perſonen ſtattgefunden hat und ſeitdem die Verhältniſſe im 
großen deutſchen Vaterlande, ſtatt einer nahen und gedeihlichen Löſung 
duden a ini. nad, en ate er 0 Ne 

. N e de ’ X 
Anzeſaalen n ihren ee bebroßk ae : re 
nicht der Furcht Raum geben, dürch eine wiederholte Aeußerung unſe⸗ 
rer Sorge zu mißfallen. Dieſe erachten wir in unſerer Pflicht und ſo 
bitten we hohes königliches Geſammtminiſterium, an das wir uns 
nunmehr Wee wenden, ae Vorſtellung wohlwollende Auf» 
nahme und Berückſichtigung zu widmen. 

ndem wir Eh wohl * ene e als der Kürze wegen, 
und zunächſt erlauben, von der oben erwähnten, an Se. Majeftät ge- 
richteten Petition eine Abſchrift anzulegen, wollen wir uns hier nach ⸗ 
era auf kurze Bemerkungen beide nlen. 

ad zunächſt die in Kurheſſen veranlaßten „Zerwürſ⸗ 
niffe der widerwärtigſten Ark“ betrifft, die nicht nur im allge⸗ 
meinen eine ſeit zwanzig Sa 
Berfaffung in ihrer Geltung bedrohen, ſondern auch, den Gang 
der Rechtspflege hemmend, die Garantie der höchſten Güter vernichten 
und endlich einen ganzen ehrenwerthen Stand, der das Gewiſſen vor 
Eidesbruch bewahren möchte, eben deshalb in den betrübendſten Kon⸗ 
flift bringen; was ferner die fortwährende Bedrohung eines beldenmit- 
thigen Volks in ne e tein in Recht und Verſaſſung an 
eht: ſo dürfen wir zunächſt nicht verſchweigen, daß beiden Bruder⸗ 
tämmen, fo viel uns bekannt, die vollſten Sympathien zugewendet 


8 
Nation. 


del Nati auf Förderung der Angelegenheiten der dent: 
e ö gi 
Wir dürfen an das königliche Gefammt- Minifterium die Bitte 


„Bundestages thunlichſt me | en. 


a. und entſchieden ausgeſprochen, ed uns überzeugt halten duͤr⸗ 
en, ihr Ruf werde nicht unbeachtet bleiben. > 

Daß wir von den Ergebniſſen der Olmützer Sana wenig bof- 
f er es möge uns 
vergönnt fein, auf die dadurch, unferer Anſicht nach, vermehrte Gefahr 


ö 1 Nichtberechti i 
Unſere vollſtändige Ueberzeugung von Der. Nich chtigung der in 
Wan f Pre ten geringen 908 10 0 Diplomaten, ſich als „Bun⸗ 


uns hier auf dieſe Beziehung beſchränken und wollen uns zur Unter⸗ 
ſtützung unſerer Anſicht nur 5 eelahben, en die 13 7 einungs⸗ 
äußerungen der Kabinette binzumeilei, ie alle Theilnahme an jener 
ien we abgelehnt und das 


Bisher freilich hat Preußen | 
Wiverpruß eingelegt! Wird das Beſtand behalten? So wenig man 


erechtigung erwarten darf, eben fo wenig Ver 
trauen kann man zu den ſchwankenden Männern im Ralhe des 
von Preußen hegen. 5 2 

Das Mißtrauen muß genährt werden, wenn man ſich vergegenwär⸗ 
bisher bei allen Verhandlungen der ſogenannten Großmächte 
weniger die Wahrnehmung der Rechte des Voles zu Grunde h 
wurde, als die Theilung der Gewalt unter ſich, bei deren Eintritt die 
Einzelſtaaten und verſchiedenen Sunn nicht minder ausgeſezt er. 


\ 


hren in anerkannter Wirkſamkeit beſtandene 


ſcheinen als die Geſammtheit der deutſchen Mation Wie ſehr ißt 
namentlich auch die letztgedachte Großmacht von der Erfüllung der 
umfaſſendſten, Hoffnungen erweckenden Zuſicherungen Schritt ur Schritt 
zurückgewichen! 

Das ſolchem Verfahren gebührende Urtheil mag dem zukünftigen Ge- 
ſchichtsſchreiber vorbehalten bleiben; wir aber dürfen Aura Auge nicht 
abwenden von den drohenden ame der Gegenwart! Wie 
nahe liegt uns der Wunſch, in diefen Tagen der Gefahr auf hohes 
Geſammkminiſterium einen vertrauenden Blick richten zu dürfen; wer 
mag es uns verargen, wenn wir die Exi wecken an die Bethä⸗ 
een ‚acht volksthümlichen Sinnes, in m von hannoverſchen 

taaksmännern die deutſchen egenheiten am Wiener Kongreß be⸗ 
handelt wurden, wenn wir die Hoffnung ausſprechen, es möge bei den 
bevorſtehenden Verhandlungen der gleiche Geiſt unſern Bevollmächtig ⸗ 
ten befeelen, damit eines Tages die hannoverſche Regierung abermals 
rühmend von ſich ſagen dürfe, daß fle „ihre Stimme laut für die Sache 
der bürgerlichen Feeibeit der beulſchen Kation erhoben habe.“ 

Der feſteſte Boden iſt unter allen Umſtänden der des Rechtes. 
Das unſrige hat ſeinen Grund in den nicht erloſchenen und ſomit 
fortwährend gültigen Bundestags.Befchlüffen vom 30. März und Tten 
April 1848. 

Wir richten wiederholt auch an das hohe Geſammtminiſterium die 
inſtändige Bitte: 

„Auf dieſe Baſis alle künftigen Berathungen über die Gefammt- 
verfaſſung Deutſchlands zurückzuleiten; unter allen Umſtänden mit 
voller Kraft dahin zu wirken, da in 
tiefbegründeten, unverjährbaren Anſprüchen endlich genügt und ihm 
geſichert werde: eine würdige und kräftige einheitliche Geſtaltung 
des Geſammtvaterlandes; eine feine Rechte und Freiheiten wah⸗ 
rende Verfaſſung mit angemeſſener Theilnahme an ſeinen eigenen 
Angelegenheiten durch ein Volkshaus; ſowie ferner durch die Er⸗ 
richtung eines Bundesſchiedsgerichts die Bürgſchaft einer Hertſchaft 
des Rechts über die Gewalt, dieſer in der Forderung der Zeit be 
gründeten Bedingung zum Fortſchritt der Civiliſation.“ 

Daß endlich unſerer Bitte: 

die Geltung der Reichs verfaſſung von der Zuſtim⸗ 
mung eines Reichstages abhängig zu machen, 
Gehör gegeben werde, iſt um ſo weniger zu bezweifeln, als darin die 
. ee für die Ruhe und Bufriehenpeit der deutſchen Nation 
gegeben iſt. 

Je erhabener das Ziel iſt, welches wir, von Vaterlandsliebe durch⸗ 
drungen, zur Erringung empfehlen, je größere Schwierigkeiten der Weg 
zu ihm darbieten mag, um fo lohnender wird das eigene Bewußtſein, 
der Beifall, die Zuſtimmung des hannoverſchen, ja des ganzen deutſchen 
Volkes ſein, die die Kämpfenden ehrt. 

Damit aber königlichem Geſammtminiſterium bei allen künftigen 
Schritten zur Vollendung des großen Werkes nicht, das nöfhige volle 
Vertrauen des Landes fehle, bitten wir auch 8 nochmals: r 

um Abberufung des hannoverſchen evollmächtisten 


5 icht der Schein übrig bleibe, als könne 
n übri eibe, al 
Sa e Schritten, die 98 Rechtsgefühle des 
Volkes fo entſchieden wiberftreben. 

Bei der Wahl eines Abgeordneten zu den wichtigen Berathungen 
über die Neugestaltung Deutſchlands möge dann neben der Erwägung 
von den Fähigkeiten auch das ſittliche Prinzip zu ſeinem vollen Nah 
gelangen! 

Wenn wir ſchließlich das Geſuch 

einer alsbaldigen Berufung der allgemeinen Ständeverſammlung 
aussprechen, fo gehen wir dabei von der gewiß richtigen Vorausfegung 
aus, daß in der ſchwierigſten Zeit der Beiſtand der verfaſſungsmäßigen 
Vertreter dez Volkes wohlgeſinnten Räthen im Kabinet Sr. Maſeſtät 
am willkommenſten ſei. 

Osnabrück, den 5. Dezember 1850. 

Das Bürger-Vorſteher-Kollegium. 
ez.) C. Breuſing, Dr. G. Schmedes, 
0 e. 5 Protokollführer.“ 

Hamburg, 10. Dezbr. [General Willifen] hat bei 
feinem Hierſein erklärt, daß er ſich aus eigener Enutſchließung 
niemals von der ſchleswig- holſteinſchen Sache getrennt haben 
würde, ihr vielmehr unter allen Umſtänden treu geblieben wäre 
bis zum letzten Augenblicke. Dieſe Aeußerung, welche wir ver⸗ 
bürgen können, iſt zur richtigen Beurtheilung des bisherigen Ober⸗ 
befehlshabers wohl nicht ohne Bedeutung. Williſen hatte, als 

Nendsburg verließ, die Uniform bereits mit dem Givileod ver; 
tauſcht. (Williſen iſt am 10. Dezbr. in Braunſchwelg 
angekommen.) (Wefer:3.) 


Sehleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheiten. 


Rendsburg, 11. Dibr. Vorgeſtern und geſtern ſind bei 
Mirlberg und Lottorff reſultatloſe Gefechte geweſen, in de⸗ 
nen dieſſeits Lieutenant Linnſtröm und einige Soldaten ver: 
wundet wurden. 
und 1 Eskadron gegen Sorgbrück vor. — Vom altonaer Bahn: 
hof wird auf Grund kelegraphiſcher Meldung hinzugefügt: „Die 
Dänen haben ſich, ohne anzugreifen, wieder zurückgezogen.“ 


H. No) 


Kiel, 11. Dez. Briefe aus Kopenhagen erzählen von 
einem dort allgemein verbreiteten Gerüchte, daß der König von 
Dänemark u. A. auch die Lola Raßmuſſen deswegen verabſchie⸗ 
det habe, weil er ſich mit einer heſſiſchen Prinzeſfin 
zu vermählen gedenkt. Der Knotenpunkt des at 
ſchen Streits wäre hiermit zum großen Theile zerhauen, denn, 
denſelben Briefen zufolge, habe man in Kopenhagen vermöge des 
neueren Feſthaltens Deutſchlands an dem Bundesbeſchluſſe vom 
17. September 1846, den förmlichen Incorporatlonsplan vorerſt 
aufgegeben. Ueberhaupt habe dort, heißt es weiter, der extreme 
Haß gegen Schleswig⸗Holſtein und gegen Deutſchthum nachge⸗ 
laſſen, nur beſtehe er noch gegen Preußen fort. 

Wie erklärlich, hält jetzt unſere Landes⸗Verſammlung 
faſt täglich geheime Sitzungen, über deren Verhandlungen 
das ſtrengſte Geheimniß gewahrt wird. Die Regierung unter: 
nimmt in dieſer Kriſis nichts, ohne die Volksvertretung. 
Von Intereſſe mag indeſſen doch eine Statiſtik unſerer Landes⸗ 
verſammlung fein, dieſelbe enthält an Vertretern des großen Grund⸗ 
beſitzes 7, des kleinern Grundbeſitzes 13, an Kommunalbeamten 6, 
an Staatsbeamten 11, an Kaufleuten und Handwerkern 4, an 
Advokaten 10, an Predigern 4, an Richtern 4, an Aerzten 3, 
an Lehrern 8, an Offizieren 2 und an Literaten 5, zuſammen 
77 Deputirte von 82 Gewählten. 2 Deputirte ſind von den 
Dänen zu kommen abgehalten, der Hetzog don Auguſtenburg 
erſcheint nur ſelten und der gewahlte v. Harbou ift jegt unſer 
Vertreter in Berlin. Die noch fehlenden 18 Deputirte (denn es 
müßten laut Verfaſſung 100 gewählt fein) konnten von Nord⸗ 
Schleswig durch Hinderniſſe der Landesverſammlung z. Z. nicht 
gewählt werden. Die Rechte zählt 19, das Gentrum 22, die 
Linke 36 Mitglieder. Da 3 des Centrums oft mit der Linken 
ſtimmen, ſo hat dieſe oft die Mehrheit. In den Komitees iſt 
die Rechte 30, das Centrum 36 und die Linke 59 mal vertreten. 

Aus dem nahen Lübeck wird uns geſchrieben, daß daſelbſt 
durch unſern Krieg der Handel mit Dänemark ſehr geſteigert iſt. 
Im Jahre 1849 kamen dort 300 Schiffe mehr an als 1847 
und während in letzterem Jahre Lübecks Handel mit Dänemark 
blos 2½ Million Mark betrug, war er im vorigen Jahre 7% 
Million, was ein Verhältniß von 2% % zu 10 % ergiebt. 
Hieraus läßt ſich auch die Erſcheinung erklären, warum ſelbſt 
die dortige Bürgerſchaft ſich nicht unverholen für Auszahlung 
der Verpflegungsgelder ausſpricht. 

In Lottorf bei Schleswig fand geſtern ein Rencontre ohne 
Bedeutung ſtatt. Unſer Plan, die dort liegenden 5000 Dänen 
zu einer größeren Feldaffaire zu veranlaſſen, mißlang. Die dä⸗ 
niſche Armee iſt, ſicherem Vernehmen nach, durch Erkrankungen, 
bis auf 25,000 Mann zuſammengeſchrumpft. Baldi⸗ 
gen Ereigniſſen ſehen wir entgegen, denn der neue Kommandeur 
iſt entſchloſſen, kühn vorzugehen. 


Kiel, 8. Dezbr. Die Gaben aus Deutſchland haben 
im Monat November 162,965 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. betragen, 


Heute rückten die Dänen mit 2 Bataillonen 


darunter 90% 1 Thlr. 28 Sge. aus Bremen. Im Einzelnen 


verteilen ſich die Gaben * 


r. Sg. H. Wulr. Sg. Pf. 
Anhalt 105 18 — zus 259 25 11 
Baden 2212 14 7109 Sad. e 1 
aiern 3797 27 4 Oiben burg. 3197 6 3 
Braunſchweig. 1129 5 — reußen 12665 20 2 
5 „ 90021 28 ea Pr 
Fragt 7 nigreich Sachſen 2344 11 9 
amburg . 5393.18 — en⸗Altenburg 356 18 — 
ver . . 10230 24 8 jen-Koburg; . 500 — — 
en-Darmfladt „ 579 27 11 | Sa — einfgen 838 21 — 
eſſen⸗Kaſſe!l. 213 1 3 | Sachſen⸗Weimar 1832 — 5 
— — 3 u — ——— 201 — 
* 1 Arzb.⸗ — — 
FA d 1 Mae er 
| e Schwerin 3 3 9 ürtemberg 3059 21 8 
Reiten „Sreeiß a MO 143483 1 6 
Von Deutſchen im Auslande. 
Thlr. Sg. Pf. Thlr. Sg. Pf 
| Amſtetdam 358 6 7 ] Mailand 283 22 
Same N.. ara . 60 — Mexico 2 3162 1.— 
Canton 867 22 6 | New-Yorf 426 11 3 
Sc 442 20 8 Veracruz 2251 20 — 
11629 2 10 19,481 17 5 
Geſammtbetrag: 162,965 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. 
5 Die Summe aller vom Beginn des Krieges bis zum 1 Dez. 
eingegangenen deutſchen Gaben beläuft ſich auf 1,247,283 Mk. 


Oeſterrei ch. 

8 Wien, 11. Dezember. [Metternich. — Ein neues 
Preßgeſet.] Die Aufhebung des im Jahre 1848 verhängten 
Sequefters über die Güter des Fürſten Metternich wird hier 
als ein ſicherer Beweis angeſehen, daß man in den höchſten Re⸗ 
gionen an keine Berufung des Reichsta ges denkt, denn in die⸗ 
ſem Ir würde man eine ſolche Verfügung gewiß blos im Ein: 
verftändniß mit der Volksvertretung zurückgenommen haben. 
Der Zwack des Segueſters war ohne Zweifel die Ausſicht, daß 
ein Fünſtiger Reichstag über die Verwaltungs periode des geſtürz⸗ 
ten Staatskanzler ſein Urtheil zu fällen und namentlich zu ent⸗ 
ſcheiden habe, ob die beſchuldigte Geldverſchwendung nicht die 
Konfiskation der dem Fürſten gehörigen Güter nach ſich ziehen 
müſſe. Daß der erwähnten Maßregel in der That dieſe Idee 
vorgeſchwebt hat, und fie nicht etwa blos eine im Drang der 

nde und zur Beſchwichtigung der aufgeregten Menge erlaf⸗ 

ſene Scheinverfügung geweſen, erhellt ſchon daraus, weil fie fonft 
ſchon früher und nicht erſt jetzt nach der Warſchauer Konferenz 
zurückgenommen worden wäre. — Wohlunterrichtete Perſonen, 
die zum Theil ſelbſt bei der Tagespreſſe intereſſirt find und des⸗ 
halb kaum gen tigt find, den Schwarzfeher zu fpielen, verſichern 
gewiſſe Nachrichten über das bevorſtehende neue Preßgeſetz zu 
befigen, welches an drakoniſcher Strenge Alles übertreffen fol, 
was bisher die Reaktion in irgend einem Staat auf dem Felde 
det journaliſtiſchen Legislatur geleiſtet hat. Etliche Konfiskationen 
ziehen bereits die Unterdrückung eines Blattes nach fich, denn die 
Tendenz des Geſetzes ſoll nicht blos die Vernichtung einer unab⸗ 
hängigen Preſſe bezwecken, die ohnedem in Defterreich nicht mehr 
vorhanden iſt, ſondern geht geradezu auf eine Vertilgung aller 
wichtoffiziellen Journale aus, indem man einen dem Vormärz 
ähnlichen Zuſtand anſtrebt, wo neben den Landeszeitungen in den 
Provinzialftädten keine politiſchen Blätter geduldet wurden. Wäh⸗ 
rend nun gegen die politiſchen Journale mit allen Waffen ge⸗ 
kämpft wird, will man das Entſtehen belletriſtiſcher Blätter 
möglichſt befördern, um das Publikum wieder allmälig an jene 
harmloſe Lektüre zu gewöhnen, welche daſſelbe bekanntlich in 
jener Geiſteskindheit ſeſthielt, in der wir vom Jahre 1848 
wurden. Mit dem bezeichneten Beſtreben hängt das 

bereits erſchienene Theatergeſetz auf das Innigſte zuſammen 
und damit ja kein Zwelfel über den eigentlichen Sinn und die 
ganze Tragweite nen ein könne, fo ift der Statthalter 

* „den Ausleger zu machen. a 
den mündlichen Aeußerungen dieſes Sanbeöchefs Rn 
reich will die Regierung die prinzipielle Beſeitigung aller drama: 

tiſchen Novitäten mit politiſcher Tendenz oder jeitgemäfen Un: 
ſpielungen und preift die Milde, welche nicht die bisher geſtatte⸗ 
ten Stücke dieſer Gattung nachträglich insgefammt verbietet. 
Auf den Einwurf, das Publikum ſei nunmehr an Dramen ſchär⸗ 
ſerer Tendenz gewöhnt und werde paſſiven Widerſtand leiſten, 
wobei die Bühnen⸗Direktoren zu Grunde gehen müßten, erwie⸗ 
derte der Herr Statthalter, das Publikum werde die überreizte 
Geſchmacksrichtung bald wieder verlaſſen und ſich an die frühere 

armloſigkeit neuerdings gewöhnen, zumal das Theater ein 

dürfniß der Geſellſchaft ſei, deſſen man ſich unter keinen Ver: 
hältniſſen entſchlagen könne, falls auch Anfangs die Theaterkaſſen 
eine Einbuße erleiden ſollten. Die Gegenwart verlange von Je⸗ 
dermann Opfer. 

N. B. Wien, 12. Dez. [Tages bericht.) Wie wir ver: 
läßlich vernehmen, find die nöthigen Dispofitionen zur Siſtirung 
der Requiſitionen von Pferden und der Lieferung von Naturalien 
im Hinblick auf die friedliche Geſtaltung der Verhältniſſe getrof⸗ 
fen worden und die diesfälligen Anordnungen bereits nach den 
betheiligten Kronländern abgegangen. — Die durch die Reduzi⸗ 

| zung entlaffenen Mannſchaften werden ſogleich in Böhmen und 
Mähren in die Heimath entlaſſen. Im Ganzen erhielten vor- 
ufig 40 Bataillone den Befehl zum Rückmarſch. — Geſtern 
der Miniſterpräſident eine lange Konferenz mit dem 
eufifhen Geſandten. Letzterer dürfte nun nicht mehr 

e hier verweilen, und man iſt begierig, wer feine Stelle ein: 

nehmen wird. Man bezeichnet den Grafen Arnim, doch ſoll 

aht ihm und dem Ritter v. Bunſen, Geſandter 

am engliſchen Hofe, ſchwankend ſein. — Verläſſigen Mittheilun⸗ 
. zufolge folk von dem 1. Januar 1851 an der Kirche die 
elbfivermaltung ihres Beſitzthums und Vermögens vom Staate 
8 werden. — Die in letzter Zeit ſo vielfach erfolgten 
itungsverbote haben das Publikum hier fo eingeſchüchtert, daß 
es nicht weiß, auf welche Zeitung es abonniren ſoll. Die Jour⸗ 
2 deloſt tragen alle den Charakter der Furcht, und nur hin 
= . ſtreckt eines oder das andere die Fühlhörner heraus, 
des Bodens zu unterſuchen. Solch' kleine 

Flocherner ſind dann ſchnel wieder zurückgezogen. — Graf 
Eduard de Monei, Sekretär des Herzogs von Bordeauf, 
iſt aus Frankreich nach Frohsdorf zurückgekehrt. Graf Monti 
wird unter die reichſten und mächtigsten Famuien Frankreichs ge: 
zählt. De u a hat geſtern mit feiner 
Gemahlin die e na ; etreten, wo er w öhn⸗ 
lich den Winter zubringen — un 3 


5 ra n € ve i ch. I 
> Paris, 10. Dezbr. [Zagespericht.) Heute ift der 
Jahrestag von der Wahl Bonapartes zum Präſidenten der Mer 
publik, und ich kann Ihnen verfichern, daß man ſich mehr mit 
dem Balle beſchäftigt, der heute Abend im Stadthauſe zu Ehren 
des Präſidenten gegeben wird, als damit, ob Bonaparte im Jahre 
wieder gewählt werden ſoll, oder überhaupt mit einer po⸗ 
Frage. 
. heutige Sitzung der National⸗Verſammlung pi ; 
intereffanten 3 — als nämlich Herr Montalember vu 
Tribüne „um den Bericht über die Propofition Olivier 
betreffs der Heitigpamung des Sonntags, vorzuleſen. Schon die 
Wahl des Herm Montalembert zum Berichterſtatter zeigt es an, 
daß ſich die Kommiſſton zu Gunſten der Proposition erklärt. 
Die Diskuſſion wird ſehr lebhaft werden. Die Majorität hat 
dn Seri ziemlich kalt aufgenommen. Von Seiten des Ber⸗ 
— hat er manche Unterbrechung erlitten. Am Schluſſe rief 
eine Stimme links: „Nach Charenton!“ worauf unter 


— 


großem Lärm der Ordnungsruf gegen die Stimme ausgeſprochen 
wurde. 

Der „Moniteut“ veröffentlicht heute 467 Ernennungen und 
Promotionen im Orden der Ehrenlegion, und zwar: 24 Kom⸗ 
mandeure, 50 Offiziere und 393 Ritter. Die Unzufriedenen fin- 
den das zu viel, und meinen, daß die Monarchie lange nicht fo 
verſchwenderiſch mit den Orden umgegangen iſt, wie die Republik. 


Provinzial- Beitung. 


* Breslau, 13. Dezbr. Das neueſte Blatt der Berliner 
miniſteriellen C. C. meldet: „Der Kardinal Fürſtbiſchof Freiherr 
v. Diepenbrock hat bei ſeiner Erhebung zum Kardinal den 
Armen iner Paterſtadt Bochold ein Geſchenk von 800 Rep. 

acht, welche als Grundſtock einer Stiftung angelegt ſind. 
ußerdem hat derſelbe dem Landrathe zu Borken für die Ars 
men der Gemeinden Holtwick und Sport 200 Rrhl. zur zins⸗ 
ham Anlegung und 25 Reht, zur ſofortigen Vertheilung über: 
wieſen.“ 


Aus Veranlaſſung ſeiner Erhebung zum Kardinal hat Se. 
Eminenz der Fürſtbiſchof dem „Melchiorfonds“ zur Unterſtützung 
armer Kapläne im öſterreichiſchen Antheil unſerer Diözeſe eine 
weitere Schenkung von 10,000 Gulden C.⸗M. überwieſen. 

(Schleſ. Kirchenbl.) 


Breslau, 12. Dezbr. [Polizeiliche Nachrichten.] 
Am 9. früh gegen 1 Uhr hörte der Nachtwächter Mauſch von 
der Oder hinter dem Haakeſchen Bade in der Salzgaſſe den Ruf 
um Hilfe; er eilte ſofort in Gemeinſchaft der Fiſcher Schebitz 
und Engelhardt und des Tagearbeiters Pauke an den Ort und 
fanden in der Oder einen Menſchen ſtehen, den ſie ſofort in den 
mitgebrachten Kahn aufnahmen und in eine erwärmte Stube 
unterbrachten. Der Verunglückte war ein Militär und deim 
Aufſuchen eines Schiffers vom Kahne in die Oder gefaſſen. 

In der Nacht vom 9. zum 10. wurde ein an der Ufergaſſe 
an einen Kahn befeſtigt geweſener Fiſchkaſten, in welchem ſich 
45 Stück Karpfen befanden, geſtohlen. 


Breslau, 10. Dezember. [Evangeliſcher 8 Vorſitzen⸗ 
der Worthmann. Nach einigen Erklärungen über frühere Beſpre 
chungen und nach Beantwortung einiger fo und einer den „ 
vinzial Hauptverein der Guſtav. Adolph. Stiftung betreffenden Frage, 
theilt Schmeidler ein Glaubensbekenntniß aus dem 17ten Jahrhun⸗ 
derte mit, welches ſich unter der Aufſchrift Confessio Electorissae Brau- 
e quam urgentibus Borussis edidit handſchriftlich im biefi- 
gen Raths Archive findet und feiner Zeit unter verſchiedenen Titeln ge⸗ 
druckt, das größeſte Aufjehen gemacht hat, weil man es bald dieſer, 
bald jener fürſtlichen Perſon aus dem brandenburgiſchen Churhauſe, zu⸗ 
letzt noch den beiden erſten Königen von Preußen glaubte zuſchreiben zu 
aan: Der Inhalt dieſes Glaubensbekenntniſſes, zwar nicht ohne 
konfeſſtonelle Zeitfärbung, zeichnet ſich beſonders dadurch aus, daß es 

egen „das ſeelenverderbliche Pfaffengezänk“ der damaligen lutheriſchen 
erer gerichtet, „das Wort Gottes zum unfehlbaren Glau⸗ 
bendgrunde” über alle menſchliche Autorität ſetzt, und deshalb weder 
das „was der Papſt befiehlt” für Glaubensregel achtet, noch in allen 
Stücken dem „was Lutherus, Zwingli, Beza und Calvin 
ſchreiben“, Beifall ſchenkt, vielmehr als „den einigen Namen, außer dem 
in keinem andern Heil iſt, den Namen Jeſu Chriſti“ bezeichnet, da⸗ 
her auch den Namen „einer Chriſtin“ für ausreichend erklärt. Nur 
„weil man durch böſe Gewohnheit und Opiniones in der Welt mit 
dem Namen eines bloßen Chriſten nicht wohl forttommen könne, fon- 
dern ſich zu einer oder der 293 ekten, oder (hrifili davon zu 
eden] einer gewiſſen Kirche und Konſeſſion bekennen und nennen müſſe, 
und die reine, unverfälſchte reſormirte Religion mit ihrer Konfeſſion 
übereinſtimme“, erklärt die Verfaſſerin, „werde fle per mundi errorem 
ſich wohl reformirt nennen laſſen; wolle aber dieſen Namen nicht 
mit dem einer Calviniſtin conſundiren laſſen, denn Calvinus ſei 
2 8 weil en babe 1 — A und 

ndere, die fie übrigens für au ite Rü alte, 
it 205 215. dieſes Glaubens 


irren können.“ — Aller hrſcheinlichke 
bekenntniß, deſſen Verfaſſerin übrigens „jedwedem die Freiheit ſeines 


Gewiſſens“ läßt und mit eben fo viel Demuth als Glaubensfreudigkeit 

ihre eigenen Ueberzeugungen ausspricht, von Dorothea, der zweiten 

Gemahlin Friedrich Wilhelms, des großen Churfürſten von Branden- 

un Ren 80 zum A i Jans 15 J. 1669 vom Luther⸗ 
ur reformirten Kirche übertrat. Den Schluß i 

Handſchriſt bildet der ger: ne 


Wallfahrt will ich nicht laufen, 

Ablaß will ich nicht 4 

Ich glaube 5 an Dr. Luther, 

Auch nicht an Gottes Mutter, 

Bin auch kein Calviniſt, 

Sondern glaub', leb' und ſterb' auf Jeſum Chriſt. 


Böhmer will Diſputationen ni d iſ⸗ 
ſen; in dieſer Beyiebanp babe der Tatfali N Sa 
geurtheilt, als die ſonft evangeliſch. freie Berfaſſerin des ſchönen Belennt⸗ 
niſſes. Krauſe weil auf die unduldſamen Giferer jener Zeit hin 
welche gemeint find; ſolche Eiſerer ſtreuen immer den Saamen der 
Zwietracht, an welche die Gemeinden ſonſt nicht denken würden. — Auf 
die Frage, ob die Ausſetzung von Belohnungen für Anzeige von Ver⸗ 
brechen vor der Moral zu rechtfertigen ſei, beantwortet Weingärtner 
dahin, daß allerdings ſchlechte Gemüther darin eine Lockung zu noch 
ſchlechterer Geſinnung finden können, daß der Staat aber das Recht 
und die Pflicht habe, den Verbrechen zu ſteuern. Oft müſſe dies durch 
jenes Mittel geſchehen, durch welches übrigens, wie durch Een das 
Rechtsbewußtſein der Geſammtheit geſtärkt, und durch welches Manchem 
die Sorge vor Verluft und Schaden, womit ihn die Anzeige bedroht, 
benommen wird. Böhmer geſteht dem Skaate das Recht fo Aus: 
von Belohnungen zu, aber nicht der Kirche. 

iche, erklärt ſich aber au für das Recht des 
nothwendige, 
— be⸗ 
r auszuſetzen, 
halt es aber für unfittlich, fie anzunehmen. Krauſe mildert die letz⸗ 
tere Bau und Böhmer will, daß das Ich auch hierin nn. 


Br „Dezember. [Naturwiſſenſchaſtliche Sektion.] 
Herr Fuge x Sies hielt einen Vortrag über das merk; 
würdige Doppelthier Diplozoon paradoxum, welches von 
Nordmann im Jahte 1832 zu Berlin ale Paraſit an den Kiemen 
verſchiedener Karpfenarten entdeckt worden iſt. Es beſtehl aus zwei 
im mittleren Körpertheile zuſammen ewachſenen 1 7 deren jedes 
ſeine Organe hat. Ueber die En 10 1 0 dieſes Doppelthiers 
haben bisher nur unwahrſcheinliche Anſichten geherrſcht. Siebold fand 
es während ſeines Aufenthalts in Freiburg an den Kiemen der 
Ellritze, Cyprinus phoxinus, ſo häufig, De es zu einer genaueren 
Unterſuchung benutzen konnte. Bei dieſen terſuchungen war es ihm 
aufgefallen, einen andern Paraſtten, nämlich die von Dujardin be⸗ 
ſchriebene Diporpa ſtets mit jenem Diplozoon in Geſellſchaft anzu⸗ 
treffen. Bei näherer Vergleichung beider Paraſiten ſtellte es ſich bald 
heraus, daß die einfache Diporpa mit dem doppelten Diplozoon in 
einer gewiſſen Beziehung ſtehen müſſe; denn das Mund⸗Ende ſowohl 
wie der Darmkanal von Diporpa ſtimmte mit denſelben Theilen von 
Diplozoon vollkommen überein. Eben fo hatten die beiden am Hin. 
terleibs⸗Ende der Diporpa angebrachten hornigen Klammerorgane 
anz dieſelbe Beſchaffenheit, wie die einzelnen Klammerorgane, deren 
Diplozoon, an jedem der beiden Hinterleibsenden 8 trägt. Außerdem 
erkannte Siebold bei Diporpa ſowohl wie bei Diplozoon zwiſchen 
den Klammerorganen in der Mitte des Hinterleibsendes zwei ſchmäch. 
lige aber ſchar gekrümmte Härchen. Der Unterſchied beider Thiere 
beſtand aber darin, daß Diporpa keine Spur von Fortpflanzungs⸗ 
organen enthielt, die Biplozoon in jeder VLeibeshälſte erkennen ließ, 
ferner, daß Diporpa ſiets um vieles Meiner iſt, als Diplozoon und 
endlich, daß Diporpa hinter der Mitte der Bauchfläche an derjenigen 
Stelle, an DR die beiden Leiber von Diplozoon a ſind, 
einen Saugnapf trägt. Was beſonders auffiel, war das häufige Vor⸗ 
kommen von je zwei Diporpen, welche ſich mit den erwähnten Bauch⸗ 


äpfen gegenſeitig kreuzweiſe angeſogen hatten. Bei weiterem Suchen 
3 iebold an den — der 0 en dagen dine 
die umſomehr an das 8 


aſomeh ipfozoon erinnerten, a 
die beiden Saugnäpfe befanden, dieſe ver⸗ 
ſchwunden und eine lokale Verſchmelzung beider Körper der Diperpen 
eingetreten war. Siebold überzeugte dich weiter, daß durch d 
einigung und Verſchmelzun zweier Diporpen wirklich ein 2 
entſteht, indem es ihm ati, verſchiedene auf die genannte 


vereinigte Diporpen, 
an der Stelle, wo 


1611 


e 


Ver⸗ 


ve ne Dipoxpen zu Geſicht zu bekommen, an welchen ſtatt 

dune mmergerüſte en den Hinterleibdenben dier de] Organe 

emerkt werden konnten; bei andern a Dipotpen Hehen ſich 

auch ſechs, ja auch acht Klammergerüſte an jedem Hinterleibsende 

Jah kurz Siebold erkannte ſo auf das Beſtimmteſte daß die ein⸗ 
en 


N d Verſchmelzung je 
zweier Gestein” ae Die Dh hier Disloon 
verwandeln. 


ndet hier alſo jener intereſſante Konſugations⸗Prozeß 
daf ar bisher nur in der niedern Pflanzenwelt, namentlich dei 
den Konferven, gekannt war. Wie aber bei dieſen Pflanzen 5 
Berjömehsungapuogeh zweier Individuen zu einem e nicht 
eigentlich eine Verminderung der Individuen, ſondern d uch wie⸗ 
der eine Vermehrung derſelben zur Folge hat, indem das durch Kon⸗ 
jugalion entſtandene Weſen ſich anderweitig fortpflanzt, fo rast auch 
bei Diporpa die Konjugation zweier folder Weſen zu ihrer Vermeh⸗ 
tung und nicht zu ihrer Verminderung bei, indem die konjugixten 
Diporpen als Diplozoon pflanzungsorgane erhalten und Eier 
erzeugen, was ſie als einfache Diporpen nicht im Stande find. Sie⸗ 
bold hat auf dieſe Weiſe die Ueberzeugung gewonnen, daß aus den 
Eiern des Diplozoon paradoxum kein Doppelthier, ſer Nat eine ein⸗ 
fache Diporpe augſchgen werde. Leider hat unſer Naturforſcher 
ſeine Unterſuchungen in Freiburg unterbrechen müſſen, AN daß es ihm 
nicht vergönnt wat, die Diplozoon⸗Eier, die er in Menge von den 
Kiemen der Elritze geſammelt, in ihrer Entwickelung fo weit zu ver⸗ 
folgen, um die Form des daraus hervorſchlüpfenden Embryo zu 
erkennen. 

Herr Privatdozent Dr. Cohn theilt ſeine Erfahrungen mit, die er 
über die Kopulation der Infuſorien gemacht. Von dem 
Actinophrys sol, dem Sonnenthſerchen, vereinigen ſich zwei Indivi⸗ 
duen und fließen in Eins zuſammen. Zwiſchen ihnen zeigte ſich dann 
auch eine Blaſe, in der ein zellenähnliches Gebilde lag, das vielleicht 
für die gente ung dient. Die Kopulation iſt von Kölliker in 
dar lh entbedl. 7 Be: BT bemerkt, 
er in Folge der Kopulation entſtanden ſchien. 

55 * Goppert, z. Z. Sekretär. 


hlen, 


Oppeln. Im Departement des königlichen Appellationd- Gerichts 
zu Senn . der bisherige Apsellationd-@erichtö-Neferenda- 
rius Unverricht, zum Gerichts⸗Aſſeſſor; die bisherigen Auskultatoren 
Herrmann Albrecht Schulz und Julius Guttmann, zu Appellations 

richts⸗Referendarien; der interimiſtiſche Kreis Ger ts⸗Bureau-Aſſi⸗ 
ſtent Berger, zum Bureau ⸗Aſſiſtenten beim Appellations⸗ Gerichte; 
der Civil⸗Supernumerarius Krebs, zum Bureau + Aſſiſtenten beim 
Kreis⸗Gerichte in Ratibor; der Civil⸗Supernumerarius Schönbr unn, 
zum Bureau » Affiftenten beim Kreis ⸗ Gerichte zu Neiſſe; der Civil⸗ 
Supernumerarius Woſchnik, zum Bureau-Afifenten beim Kreis: 
Gerichte zu el der Bureau⸗ Aſſiſtent Sonntag, zum Kreis. 
Gerschd Gehe x zu Leobſchütz; dem interimiſtiſchen Bureau · Aſſiſten 
ten Benckewitz, iſt die gedachte Stelle definitiv verliehen worden. — 
Verſetzt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Sommer aus Glogau und Auskultator 
Frauenſtädt A 8 Sale A zn Pie ug 
Richter Kuniſch, r Gerichts⸗Kommiſſion zu Pit an da 
Race. Geric 15 Beuthen; der Gerichts ⸗Aſſeſſor Di. juris Weiner 
aus Glogau in das 8 Departement, und iſt demſelben die Ver⸗ 
waltung der Richterſtelle bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Pitſchen über⸗ 
tragen worden. Ausgeſchieden: der Auskultator Heinrich Wolff, Be 
hufs ſeines Uebertritts in das Departement Breslau; der Rechts⸗Anwalt 
und Notar Guſtav Stanek zu Sohrau, iſt feines Amtes entjegt 
worden. — Penſionirt: der Kreis⸗Gerichts⸗Rath Julius Taiſtrzik zu 
Pleß, vom 1. Januax 1851 ab. 


Mannigfaltiges. 


— (unglück.) Am 7. d. Mts. wurde ein zur Aufbewahrung von 
Montirungsſtücken der in der Vorſtadt Langfuhr bei Dan 5 kan; 
tonnirenden Huſaren⸗Ekadron dienendes Stallgebäude nebſt Lane ender 
Remiſe durch eine the « Erplofion gänzlich zerſtört. Der Duar- 
tiermeiſter der Eskadron ſoll mit dem Verpacken von Patronen 
beſchäftigt geweſen ſein und dabei 14 * etwa 80 Stück, fi entzün⸗ 
det haben. Der Qnuartiermeiſter hat ſtarke Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen davon getragen, und auch ein Helen, der ſich in 
dem Stalle befand, iſt verletzt worden. Die Mon kungsgü von 
denen einige bereits Feuer 1 angen hatten „ find durch Bewerfen mit 
Erde ſogleich wieder gelöſcht und ſämmtlich gerettet worden. Weiterer 
Schaden iſt nicht entſtanden. (C. C. 


— Privatnachrichten aus Weſt - Indien zufolge befand ſich unſer jugend 
andsmann, der Violin⸗Virtuoſe, Herr Ritter Auguſt Möſer, 
offenen Monat Oktober auf den Inſeln Jamaica und Cuba 
deren Plätze er abwechſelnd beſuchte, und wohin er ſeine Reiſe von 
Panama zu nehmen gezwungen war, weil die Cholera in Mexiko, wo⸗ 
hin er fi ſchon längſt begeben wollte, auf eine fürchterliche Weiſe 
wüthete. Jetzt jedoch, wo die Cholera aus Mexiko verſchwunden iſt, 
wird Herr A. Möſer ſich in Havanna einſchiffen und von dort aus 
feine Reiſe nach Mexiko antreten, wo er, in Folge bedeutender Empfeh⸗ 
lungen, mit Sehnſucht erwartet wird. Von Mexiko aus gedenkt Herr 
A. Möſer ſich in Vera Cruz einzuſchiffen, um nach Europa kn u⸗ 
kehren, und einige Zeit in ſeiner Heimat zuzubringen, wo ihn ſein alter 
kranker Vater und ſeine Geſchwiſter mit di er Sehnſucht erwarten Wir 
bezweifeln jedoch, daß Herrn A. Möſer's reger een 5 und 
ſein jugendlich raſtloſes Streben (er iſt vor Kurzem 25 Jahre alt 
3 die ganze Welt kennen zu lernen, ihm geſtatten wird, lange 
ei uns zu verweilen. (Ref.) 


— (Eondon, 9. Dezber.) Die Vorbereitungen auf das kommende 
Induſtriefeſt werden mit allem Eifer fortgeſetzt, und mit jedem Tage 
rückt das große Gebäude re Vollendung merklich näher. In den 
15 Tagen find auch mehrere der ungeheuren halbkreisſörmigen Ge⸗ 
bälke, welche den Quergang umwölben ſollen, auf ihre 120 Fuß hohen 
Standorte gebracht worden. Das Gewicht dieſer ig von der S. elten 
Balken beträgt ungefähr 200 Gtnr., und man kun von der Schwie⸗ 
tigkeit, unter den obwaltenden Umſtänden fo ſchwere Maſſen bis zu 
ſolcher Höhe emporzuheben, kaum eine Vorſtellung machen. Unter dem 
hierdurch gebildeten gewölbten Dach, welches die architektoniſche Haupt. 
ierde des Gebäudes ausmacht, ſtehen die hohen Ulmenbäume, deren 

aturrelze zur Zeit der Ausſtellung durch eine 40 Fuß boch ſpielende 
Fontaine erhöht werden. Der Werth der aus Frankreich kom⸗ 
menden Ausftellungsgegenftände beträgt ungefähr 25 Mill. Fr., und 
die Zahl der Kontribuenten iſt 12,000, oder ziemlich die Hälſte der bei 
der letzten Pariſer Expoſition Betheiligten. Aus Spanien, Amerika 
und indien lauten die Berichte ſehr erfreulich. Durch einen fe 


* 


eben jenen Behl der ſpaniſchen Regierung werden alle Bergbaube⸗ 


amten au — vollſtändige Mineralienſammlungen in den verſchie⸗ 
denen Bezirken zu veranftalten, und den reſpektiven Kommiſſionen zur 
Weiterbeförderung zu überſenden. Unter den für Deutſchland be⸗ 
ſonders intereſſanten url dürften wir eines Modells erwäh- 
nen, welches die neue ſeit 1846 im Bau begriffene große St. Niko⸗ 
lauskirche in Hamburg in ihrem vollendeten Zuſtande darſtellt. Die⸗ 
ſes Kunſtwerk, welches in dem ungewöhnlich großen Maßſtabe von 
zweiſſebentel Zoll auf den Fuß von dem Modellirer Stephan Salter 
aus Hanimerjmith aufgeführt wird, kann in fo weit auf ein interna ⸗ 
tionales Intereſſe Anſpruch machen, als dieſe architektoniſche Zierde der 
Alſterſtadt nach dem Entwurf und unter der Leitung eines hieflgen Bau- 
meiſters, des Hrn. G. G. Scott, aufgeführt wird. Dies ift vielleicht 
das erſte Beiſpiel in der Geſchichte der Architektur, daß einer unſerer 
Landsleute in dem Vaterlande des Kölner Doms den Preis der 
Vorzüglichkeit vor feinen mitbewerbenden Kunſtgenoſſen davongetragen 
t. Das Modell wird, wie wir glauben, auf Beſtellung der Bau ⸗ 
ommiſſion in an 1 angefertigt; wohin es auch nach beendigter 
Ausſtellung wandern ſoll. Da Has mit der größten Gewiſſenhafti 
keit von Seiten des Anfertigerd und unter der unmittelbaren Aufii 
des Hrn. Architekten geſchieht, ſo dürſen wir etwas in ſeiner Art ganz 
e erwarten. Die Genauigkeit, womit alle Proportionen 
und Zierden dieſes gothiſchen Baues in dem Modell nachgebildet ſind, 
fällt vielleicht weniger auf, als uns das Imponirende des Geſammt. 
Eindrucks aus der Großartigkeit des Maßſfabes entgegentritt. Man 
kann ſich ungefähr eine Idee von der Größe des Modells aus dem 
—1 bilden, daß die Thurmſpitze eine Höhe von mehr als ſechs 
u . 


— (Curioſum.) Als ein ſolches theilen wir nachſtehendes Proto⸗ 
koll eines Nd AR Dorfgemeinde in der Woiwod mit, wo be⸗ 
kanntlich die ſerbiſchen Beamten mit der Behörde deutſch korreſpon⸗ 


diren müſſen: 


Das iſt Wohres vor Prügel von Dorf Ponemzica! Giorgje Pijani 
eine Meß 


i, Ko i, 
2 Ar Madaraß (Name des 


... 
Aug und iben mit 2 
Ang und Schworne von e Pon 


dc. dc. anne 1850. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Lo 9. Dezbr. Der „Sun“ berichtet über den neuen rufſi⸗ 
ſcheen Tarif: „Vi hören, daß der Zoll auf Baumollengarn here 
abgeſetzt werden wird, eben ſo auf einige Arten einfacher und gedruck⸗ 
ter Kattune; aber der Zoll auf geköperten Mancheſter wird 9 8 
werden. Auf N 7 und Wollin arn, ſo wie auf Linnen wird 
der Zoll vermindert, de en auf Spitzen, Töpferwaaren, Knöpfe 
und Zinn. igo, Co a0 un f der And keene herab · 
geſetzt, aber er, Reis und ak bleiben unverändert.“ 


Berlin, 12. Dez. Dem Kaufmann Louis Ravens jun. zu 
lin iſt unter dem 10. Dezember 1850 ein Patent auf eine oje 
um Falzen von Zeitungen und anderen Druckſachen in der durch 

eichnung und Beſchreibung — 1 uf ſechs 

ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


g a 
den Umſang des preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. 8 euß 


. fident Wulle theilte 
worin 


alten 
i aller und 
Wer enen 


die Betrug Makler beſitzen, 118 Makler, worunter 37 die Be⸗ 


r 5 ' 5 r 
s Spezial-Berzeichniß wird nebſt einer wohlm 

dem Pole räſidio 152 t Bud Eine lebhafte Debatte aalen 
über den Inhalt der Denkſchrift. Die Erörterung der Bedürfni 
frage fand allgemeine Zufimmung; dieſelbe ift übrigens 5705 

einen Magiſtrats - Beſchluß erlezigt. Der von der Nommiſſion 
befürwottefe Antrag, wonach die Entſcheidung der Befugnißfrage 
der Behörde überlaffen bleiben folte, wurde verworfen. Die 
Verſammlung entſchied el dagegen für den Antrag des Vorſitzen⸗ 
den: „Das Polizei⸗Präſdium möge erſucht werden, dem Stande der 
Kommilfionäre und Agenten die Ausführung 8 an ſie gelan⸗ 
ender Aufträge zu wahren.“ — Am Schluſſe der Denkſchrift it der 
Runſch ausgeſprochen, daß Behufs Saut 8 eines reelen Geſchäfts 
und im Intere ort ee Publikums die Vereidigung der Agen- 
ten und Kommiſſtonäre erfolge. Zang . 

Namentlich möchten aber Pierbet die Vereinsmitglieder berückſichtigt 
werden. 

Behrend machte den Vorſchlag, die Verſammlung ſolle bei der kö⸗ 
nigl. de ierung die Surüdmerfung der Rekursge uche nicht berechtigter 
Kommiſſtonäre beantragen. Gleichzeitig möge die Behörde ene den 
gen werden, daß ſie die Landräthe darauf au merkſam mache, wie nur 
Sue Bewerbern die Befugniß zum Betrieb des Kommiſſions⸗ 


ie einzuräumen fei. a 
it dem neuen Jahre wird der „Geſchäfts⸗Anzeiger“ des Vereins 
ins Leben treten und wird dann allwöchentlich unter dieſer Aufſchrift 


in den hieſigen Zeitungen veröffentlicht werden. 


Nied 1 e Zweigbahn. Auf der Niederſchleſiſchen Zweig ⸗ 
. . 16803 Fa a — 20595 Ek. 
Güter 10470 Rtlr. 6 Sgr. 6 Pf. eingenommen. 


— —— EEE 
Inſerate. 


Bekanntmachung, 
wegen Aus reichung der eingereichten Staatsſchuldſcheine mit den 
Zins = Coupons Serie XI. 

Nachdem von den bei der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe 
abgegebenen Staats⸗Schuldſcheinen von der Kontrole der Staats⸗ 
Papier die 12te Sendung mit den Coupons Serie XI. 
Nr. 1 bis 8 für die Jahre 1851 bis einſchließlich 1854 
verſehen, zurückgelangt find, werden die Inhaber der Duplikats⸗ 
Nachweiſungen von Nr. 1769 bis 1839 incl. hierdurch veran⸗ 
laßt, die Duplikats⸗Nachweiſungen mit der Beſchein 1 

8 uchſtaͤblich) ck Staats⸗ 

Schuldſcheine in dem ſummariſchen Kapitalsbetrage von 

5 8 Guchſtäblichh) . Reeichsthalern, 
ſind mir nebſt den beigefügten Coupons für die Jahre 1851 
bis 1854 einſchließlich Serie XI. Nr. 1 bis 8 von 
der königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Breslau (hierſelbſt) 
vollſtändig zurückgegeben worden, welches hierdurch quittirend 
beſcheinigt wird. 1050 


+ * . + + 


— 5 


den ten 


0 


+ 


| „ Stand.) 
u verfehen, gegen deren Rückgabe an d egierungs = Haupt= 
Kast 1 Aushändigung der Staats⸗Schuldſcheine mit den dazu 
gehörigen Coupons von derſelben erfolgen wird. 

Die am Orte befindlichen Inhaber folder Nachweiſungen ha⸗ 
ben ſich mit denſelben, nachdem ſie mit der obigen Beſcheini⸗ 
gung verſehen worden ſind, Behufs des Umtauſches Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, 
Kaſſe, bei dem Landrentmeiſter Labitzke, 
finden. Auswärtige dagegen wollen dieſe beſcheinigten Du⸗ 


plikats⸗Nachweiſungen an die vorerwähnte Negierungs = Haupts 


Kaſſe unter dem Rubro 

„Herrſchaftliche Staats ⸗ Schulden ⸗ Sachen“ 
einſenden, worauf die Staats⸗Schuldſcheine mit Coupons verſe⸗ 
hen unter demſelben portofteien Rubro an die Eigenthümer wer⸗ 
den remittirt werden. 

Dabei bemerken wir noch, daß jeder Präſentant eines ſolchen 
mit Quittungsbeſcheinigung verſehenen Duplikats = Verzeichniſſes 
für den Inhaber und zur Empfangnahme der Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine mit den beigefügten Coupons für legitimirt erachtet und 


Breslau, den 12. Dezember 1850. 
at: 
amtlich ein, ſich unter Beibringung = 
d d. mir 

Breslau, den 11. Dezbr. 1850. 
Der Juve to 

Die Verſammlungen am 16. und 23. Dezember fallen aus. 
jedoch nur für die Mitglieder der Geſellſchaft und deren Fa⸗ 

Eintrittskarten täglich Eintritt haben. 


die Aushändigung derſelben daher an dieſe Präfentanten unbe⸗ 
denklich erfolgen wird. 5 
Königliche Regierung. . &. 
— — — — —— — 
Die Herren Kandidaten des evang. Predi 
rer 
niſſe innerhalb des 16. und 27. 
melden zu wollen. So 
r, Paſtor Rother. 
Konſtitutionelle Bürger-Neffource. 
Dagegen findet im Springerſchen Saale vom 15. bis 23. De⸗ 
zember incluſive eine Weihnachts⸗Ausſtellung und Coloſſeumſpiel, 
milien ſtatt, welche unter Vorzeigung der betreffenden 
dernen Kongete fee 
Raum in Betreff der gew en Konzerte feſtgeſetzt 
cheinkung der Anzahl der Familienglder fü die — 


aut weg. Die Muſik ſpielt von 5 bis 9 Uhr. Das Einlaß⸗ 
Set iſt auf 2½ Sgr. für den Herrn und 1 Ser. für die 
Dame feſtgeſtelt. Kinder unter 14 Jahren find frei, — 2 


Der Vorſtand. 


Einladung. Die verehrlichen Mitgli } s zur 
Unierfügung, armer ne waren . * 110 

e zur diesmaligen Weihnachts ⸗ eihung enftänbe 
Sonntag den 15. d. M., Mittags ba le des la. 
ſchen Hospitals der Antonienſtraße in enſchein neh. 
men zu wollen. slau, den 11. Dei Das itee. 


in dem Geſchäfts⸗Lokale der gedachten 
einzu⸗ 


Theater: Machricht. 

Sonnabend den 14. Dez. 62ſte Vorſtellung des 
vierten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Uriel Acoſta.“ Trauerſptel in 5 Akten 
von Karl Gutzkow. 

Sonntag den 15. Dezbr. 6gſte Vorſtellung des 
vierten Abonnements von 70, Vorſtellungen. 

Die Stumme von Portici.“ Heroiſche 
Oper mit Tanz in 5 Akten, Muſik von Auber. 


M. L. Frankenheim, Prof. an der Univ. 

Friederike Frankenheim, geb. Oppen 
1 8 verw. geweſ. Schwabe, 

vermählt. Hamburg, den 8. Dezbr. 1850. 


Entbindungs » Anzeige. 
Heute Morgen ift meine liebe Frau von einem 
muntern Töchterchen glücklich entbunden worden. 
Breslau, den 12. Dezember 1850. 
Dr. Abraham Geiger, Rabb. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute beſchenkte mich meine — mit einem 
ga Jungen. Dies ſtatt jeder befonderen 
Meldung. } 

Neukirch, den 12. Dezember 1850. 

N Fontanes. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Morgen 9 Uhr endete ein ſanf⸗ 
ter Tod das Leben unſeres geliebten Va⸗ 
ters und Bruders, des Rittergutsbeſitzers 
Friedrich v. Uſedom. Dies zeigen 
tiefbetrübt hierdurch ergebenſt an: 

Die Hinterbliebenen. 

Melochwitz, den 11. Dezember 1850. 


Todes - Anzeige, 
(Statt ſeder beſonderen Meldung.) 
Den geſtern Abend um 9 Uhr, an organi- 
— 82 erfolgten Tod meines geliebten 
üngſten Sohnes, Friedrich Wilhelm, in 
dem Alter von 15 Jahren, zeige ich, mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme, hierdurch ergebenſt an. 
Breslau, den 13. Dezember 1850. 
Ida, verw. v. Roſenberg⸗Lipinsto, 
geb. Freiin v. Edarbftein und im 
Namen der trauernden Geſchwiſter. 


Die Gottesdienſſe der Baptiften-Gemeinde 


A. Gosohorsky 


Albrechts : Straße Nr. 3 ehlt für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt ihr 
rsd „ Br ber Globen, Atlanten, Schreib, und Zeichnen⸗Vorlag 


—— 


1612 


8 Buchhandlung 


ewähltes Lager von Klaſſikern, Miniat 


(L. F. Waske) in Breslau, 


sgaden aller klaſſiſchen Gedichte, illuſtrirten und Kupferwerken, Unterhaltungsſchriften und Bilderwerken für 
en, 


Spielen ıc. 


Jeder Bücherfreund iſt ergebenſt eingeladen, die Ausſtellung der vorzüglichſten und meiſtens prachtvoll gebundenen Werke in Augenſchein zu nehmen; für jedes Bedürfniß kann etwas Entſprechendes geboten werden. 
Alle von hieſigen Firmen während der Weihnachtszeit fpeziell angezeigten Bücher find hier ebenfalls vorräthig, und dürfen ſich namentlich die auswärtigen geehrten Beſteller der prompteſten Expedition verſichert halten. 


Treuendt's Volks -Kalender 1851. 


In allen Buchhandlungen, ſowie bei den Herren Buchbindern und Kalender ⸗Diſtribuenten find vorräthig zu haben: 


Deutſcher Volkskalender fuͤr 1851. 


Siebenter 
Mit Beiträgen von Theodor 
mann, 


ahrgang. 
obifch, 
Carl von Holtei, Mary Dit 


en, Max 


Ring, W. Scharenderg u. A. 
8. 14% Bogen. Preis br. 12% Sgr. Gebunden und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr. 


1) Kalender ⸗Nachrichten, den proteftanti- 
chen ſowohl, als den katholiſchen und voll- 
ſtändigen füdiſchen Kalender enthaltend 
(ſchwarz und roth gedruckt) nebſt Wit⸗ 
terungsregeln. 

A Intereſſen⸗Tabellen. 

3) Beim Jahreswechſel. Gedicht von Theodor 


Drobiſch. 
4) Das Hemd iſt näher als der Rock. Erzäh⸗ 
lung von Franz Hoffmann. (Mit Stahl⸗ 


ſtich. 

5) Der Bergſturz von Goldau. Nach Zſchokke. 

6) Mutterſorge. Gedicht von Mary Oſten. 
gan Stahlſtich.) 

7) Die Kartenſchlägerin. Erzählung von Theo⸗ 
dor Drobiſch. (Mit Stahlſtich.) 

8) Aberglaube der Seeleute. Nach W. F. A. 
Zimmermann. 

9) Gemülle raus! (1848.) Gedicht in ſchleſi⸗ 
ſcher Mundart, von Karl von Holtei. 


nach Leſſing. 
Karteuſchlägerin, nach Kaltenmoſer. 
Guet. 


2) Familienglück, nach Meyerheim. 


nhalt: 

10) Unrecht Gut gedeihet nicht. Erzählung 
von Franz Hoffmann. (Mit Stahlſtich.) 

11) Ferse an Marie. Gedicht von Mar 
Ring. 

12) Das ſonderbare Lotterieloos. 

13) Die Heirathsvermittelung. Gedicht von 
Theodor Drobiſch. (Mit Stahlſtich.) 

14) Für die Haus⸗ und Landwirthſchaft. 

15) Wem ein tugendſames Weib beſcheeret iſt, 
die iſt viel edler, denn die köſtlichſte Perle. 
Erzählung von Franz Hoffmann. (Mit 
Stahlſtich.) ö 

16) Geſundheitspflege. Zehn Gebote der Diä⸗ 
tetik. Nach Jörg. 

17) Wohlfahrt in Kartoffelſchalen. Scherz ⸗ 
haftes Gedicht von Theodor Drobiſch. 
18) Das Barometer. Regeln, um aus den 
Veränderungen deſſelben mit genügender 
Sicherheit auf die bevorſtehende Witterung 

ſchließen zu können. 


Der artiſtiſche Theil enthält in bekannter ausgezeichneter Ausführung folgende Stahlſtiche: 
2) Unrecht Gut gedeihet nicht, nach Grenier. 
5) Entlaſſung eines Gefangenen, nach Böttcher. 
8) Anſicht von Schloß Stolzenfels. (Titelvignette.) 


3) Die Heirathsvermittelung nach Hübner. 


Mit acht Stachlſtichen, 
ranz Hoff: geſtochen von Wrankmore, Druck der engliſchen Kunſt⸗ 
Anſtalt von A. H. Pahne 


in Leipzig. 


19) Hat Dich der Teufel erſt an einem Haar, 
— er Dich bald ganz. Erzählung von 
Franz Hoffmann. (Mit Stahlſtich.) 

20) Technologiſches. 

21) Das Bügeleiſen zu Glogau. Volksſage 
von Theodor Drobiſch. 

22) Der glückliche Dorfkantor, oder Acht Jahre 
verlobt. Erzählung von Theodor Dro⸗ 
biſch. 

23) Gineinati. Typus einer amerikaniſchen Stadt. 

ach Fr. 8 

24) Mannigfaches. a 

25 Siſoriſche Ueberſicht. Bis Mat 1850. 

26) Anekdoten. 

27) Fragen und Antworten, 

28) Literariſcher Anzeiger. 

29) Genealogie der regierenden Häuſer. 

30) Jahrmarkts⸗Verzeichniß der preußiſchen Mo⸗ 


narchie. 

1) Die Beichte im Walde, 
4) Die 
6) Mutterſorge, nach 


A. v. Humboldt, Kosmos, Zr Band. 


In der Buchhandlung von Joſef Max und Komp. iſt jo eben eingetroffen: 
Humboldt, Alexander v., Kosmos. Entwurf einer plypſiſchen Weltbeſchreibung. 
Dritter Band. Erſte Abtheilung. Gr. 8. Geh. Preis 1 Rthlr. 18 Sgr. 
Ferner find daſelbſt ſtets vorräthig: 

Humboldt, Alexander v., Kosmos. Erſter und zweiter Band. Gr. 8. Geh. 
5 Rthlr. 10 Sgr. 5 

— — Anſichten der Natur. 2 Bände. Zte Ausg. Geh. 2 Rthlr. 20 Sgr. 

Briefe über A. v. Humboldt's Kosmos. Ein Commentar zu dieſem 
Werke für gebildete Laien von B. Cotta und J. Schaller. 2 Bände. Geh. 
5 Rthlr. 15 Sgr. 

Klenke, H., Alexander v. Humboldt. 
Portrait von Humboldt und einer Karte. 
Geb. 2 Rthlr. 

— Naturbilder aus dem Leben der Menſchheit. In Briefen an A. v. Humboldt. 
8. Geh. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Giebel, Dr. C., Kosmos, oder Geſchichte des Welt aus der Erde und ihrer 
Bewohner. Mit Holzſchnitten. 8. Geh. 1 Rrhlr. 

Hartmann, C., Kosmos für gebildete Frauen. 8. Geb. 2 Rthir. 


Burmeiſter, G., Geſchichte der Schöpfung. Vierte Auflage. Geb. 
3 Rthlr. 20 Sgr. 

Berghaus, Dr. H., Phyſikaliſcher Atlas, oder Sammlung von Karten, 
auf denen die hauptſächlichſten Erſcheinungen der anorganifhen und organiſchen 
Natur nach ihrer geographiſchen Verbreitung und Vertheilung bildlich dargeſtellt 
ſind. Zwei Bände mit 90 Karten. Geb. 34 Rthlr. 10 Sgr. 


Wilhelm v. Humboldt, Briefe an eine Freundin. Vierte Auflage. 
Mit einem Facſimile. Gr. 8. 2 Bände. Geh. 4 Rthlr. 12 Sgr. 

— — Lichtſtrahlen aus ſeinen Briefen an eine Freundin, Frau von 
Wolzogen, Schiller, G. Forſter und F. A. Wolf. Mit einer Biographie 
Humboldt's von Eliſe Maier. 8. Geh. 1 Rrthlr. 


Alexander von Humboldt's Kosmos. 


sten Bandes Iſte Preis 1 Thlr. 18 Ssgr. 


Ein biographiſches Denkmal mit 
Gr. 8. Geh. 1 Rthlr. 20 Sgr. 


Allgemeiner Haus⸗Kalender für 1831. 


werden jeden Sonntag Katharinenſtraße 19 im 


2ten Stock Morgens 9 und Nachmittags 3 uhr 
abgehalten. 


Theater in Ratibor. 


Sonntag den 15. Letzte Vorſtellung 
des Herrn Profeſſor Herrmann in der in⸗ 
diſchen und chineſiſchen Magie. Anfang 7 uhr. 


Der Handlungsdiener Adolph Ohren- 
fein, gebürtig aus 8 in O.⸗S., wird 
aufgefordert, dem Unterzeichneten feinen jetzigen 
Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Breslau, im Dezember 1850. 

Bernhardt Löwy, Neueweltgaſſe 43. 


Dringende Bitte. 
Im Intereſſe der öffentlichen perſönlichen 
Sicherheit wird der dem Namen nach unbe⸗ 
kannte Zeuge, jener am 11. d. Mts. Abends 
10 Uhr Schmiedebrücken⸗ und Kupferſchmiede⸗ 
ſtraßen⸗Ecke verübten Mißhandlungen, reſp. tödt⸗ 
lichen Verletzungen, an einer ruhig ihres Weges 
. Nahe An en feinen Na⸗ 
un ohnung mögli ald Schmiede 
brücke Nr. 56 bei Kaufmann H. R. L 
abzugeben. g „. eres 


TTT 
Neef G. P. Aderholz in Breslau iſt zu 


Originelle, launige, pikante Räthſel 8 
25 piele 725 Gene Keen: 
Kreiſe. Preis: 5 Sgr. 

(Verlag von F. A. Reichel in Bautzen.) 


Mit Anfang des künftigen Jahres erſcheint 
bei — . . 0 


Ziemianin, 
pismo poswiecone rolnietwu i 
przemyslowi. 
Preis eines ä 32 6 Monatsheften 


Beſtellungen darauf nehmen alle königlichen 
oftanftalten, jo wie alle Buchhandlungen (in 
reslau die der Herren G. P. Aderholz 
und Ferd. Hürt) an. 
Poln. Liſſa, den 10. Dezember 1850. 
Gruft Günther. 


Sonnabend, den 14. December: 


Zweites grosses Concert 


des academ. Musik - Vereins, 
Unter gütiger Mitwirkung 
des Hrn. Anton v. Kontski, Kammerpianist 
der Königin von Spanien etc. und Ehrendi- 
rector des akademischen Musikvereins zu 
Breslan, 
Programm. 
I. Theil, 
1) Ouverture „Velvs“ von Reissiger. 
2) Quartette: j 
2) Dresdner Bomätschen-Galopp, arran- 
girt v. Kunze, 
b) Der Teufel in dem Wein, comp. vom 
Hrn. Anton v. Kontski, 
) Fantasie über die spanischen Themata: 
„EI Halev, la Haka, la Hets Arsgoness 
und Maurenlied“, componirt und vorge- 
tragen von Hrn. Anton v. Kontski. 
4) Chor und Solo aus Antigone von F. Men- 
delasohn-Bartholdy. 
II. Theil. 
5) 1. Satz aus der Symphonie von Hrn. Anton 
v. Kontski, 
6) Quartette: 
a) Das Blumengärtchen v. Jul. Otto, 
b) Demagogisch (Ged. v. Göthe) comp, 
v. Bierey. 
7) =. Gesang-Etude J eomponirt und vorge- 
b. Accorden-Etude tragen von Hrn. Anton 
c. Valse brillante v. Kontski. 
8) Gruss an die Viadrina, componirt von Hrn, 
Anton v. Kontski. 


Dittrieh. Grosser. 


Villa nova. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchießen (im ges 
Polen Lokal) und Bratwurſt⸗Eſſen ladet auf 
Onntag den 15. Dezbr. ergebenſt ein: 
Neumann. 


Gorkau. 


Senne den 15. Dezember großes Konzert 
vom Mufithor des könial. 11ten Inf.⸗Regmis. 
Schmidt. 


Cramseh. 


Die neueſten Wiener und Nürnberger 
Bankaſten, Geſeuſce sſpiele, Har 
monika's uin . bel ielwaaren 

i 
Wilhelm Hartmann, 
Ohlauerſtraßen und Schuhbrücken⸗ 
cke Nr. 84, 
der Hoffnung gegenüber, 


der 15 Sgr. — 


riften und Landwirthe ze. 


niemals gefordert. 


” 
Breslau, im Dezember 1850, 


zu empfehlen. 


Beachtenswerth! 
Wie und wo man für 8 Rtl. preuß. Courant 
in Beſitz einer baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert Tauſend Rtir. 
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeich⸗ 
nete Kommiſſions. Bureau unentgeltlich nä- 
ere Auskunft. Das Bureau wird auf des⸗ 
fe, bis ſpäteſtens den 31. Januar 1851 


gend etwas zu entrichten hat. 
Lübeck, im 


2 


Die vorzü lichſten 75 
ercenteifchen Handmühlen, 


als auch verſchiedene andere Arten von land- 
wirthſchaftlichen Maſchinen empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
bau⸗Werkſtätte des 0 

Ferd. Schölens, Altbüßerſtr. Nr. 7. 


Kalender 10 Sgr. — Humoriſtiſcher Liebes⸗Kalender 12½ Sgr. — Kl h 
Termin: und Notiz⸗Kalender in verſchiedenen Formen und Größen für Aerzte, Baumeiſter, Ju: 


Drei Millionen Thalern preuß. 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenftände, welche durch 
Feuer oder Blitz zerſtött oder beſchädigt werden können. Die Garantie der Geſellſchaft beſchränkt ſich nicht allein auf das Verbrennen 
der verſicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt auch das Zerſtören und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, das 
Abhandenkommen bei dem Ausräumen und Bergen, und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen können 
auf jede beliebige Zeit bis iu fieben Jahren bei feften, aber angemeſſen mäßigen Prämien gefchloffen werden. Nachzahlungen werden 

er auf zwei, 
Prozent jährlichen Discont vom zweiten Jahre an. 
bezahlt, erhält das fünfte frei, und wer auf ſieben Jahre verſichert, 5 
erhält das ſiebente frei und außerdem. 10 Prozent Disconto von der ſechsjährigen Prämie. 
Bei den höchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grundfonds kann ich fie allen Verſicherungſuchenden 
mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. 
Anleitung zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. 
Ferner find zur koſtenfrejen Verabreichung von Antrags-Formularen und der Vermittelung von Verſicherungen als von der 
königlichen Regierung beſtätigte Agenten beauftragt: 
Herr Oswald Reich in Breslau, Gerbergaſſe 12. 


bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiermit 
ausdrücklich, daß, außer dem daran zu wenden⸗ 
den geringen Porto von Seiten des Anfragen⸗ 
den, für die vom Kommiſſions⸗Bureau zu er⸗ 
theilende nähere Auskunft Niemand ir⸗ 


8. 5½ Bogen. Brdch. 5 Sgr. Mit Papier durchſchoſſen 6 Sgr. 


Etuis - und Schreib Comptoir ⸗Kalender für 1851. 


In 8. und 4. Preis 2½ Sgr.; auf Pappe gezogen 5 Sgr. 
Verlag von Trewendt & Granier in Breslau. 


Außerdem empfehlen wir unſer Lager aller gangbaren Kalender für 1851, als: 


Gubitz Volks⸗Kalender 12%, Sgr., gebd. 16 Sgr. — Steffens Volks⸗Kalender 12½ gebd. 15 Sgr. — Nieritz Volke⸗ 
Kalender 10 Sgr. — Auguſt Volks⸗Kalender 10 Sgr. — % 

{cher Volkskalender 10 Sgr. — Bote für Schlefien 11 Sgr. — Evangeliſcher Kalender 12½ Sgr. — 
Erfurter National Kalender 124, Sgr., mit Beiwagen 22% Sgr. — Berliner genealogifcher Kalen⸗ 
Illuſtrirter Kalender 1 Thlr. 6 Sgr. — Illuſtrirter Volkskalender 15 Sgr. — 


Neuer Preußiſcher Kalender 10 Sgr. — Katholi⸗ 


Damen⸗ 
Kladderadatſch⸗Kalender 10 Sgr. — 


Brewendt & Granier in Breslau. 


| Feuer⸗Verſicherung. | 
Preußische National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Genehmigt durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. Oktober 1845. 


Gegründet auf ein Kapital von 


Courant. 


drei oder vier Jahre verſichert und die Prämie voraus bezahlt. erhält vier 
Wer auf fünf Jahre verſichert, für vier die Prämie voraus: 
für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, 


Antrag⸗Schema's werden von mir gratis ausgegeben und jede zu wünſchende 


Herr Friede. Löffler in Schweibnitz, 


„ Samſon Eisner in Beuthen O.⸗S. „ Budo Kudlick in Ratibor, 

„ Karl Eifenbeil in Naudten. „ A. Nickel in Patſchkau, / 

„ Ew. Jul. Franke in Freiſtadt, „ G. Plätfchte in Strehlen, 

„ C. H. Frietzſche in Beuthen a/ O., „ Franz Paul in Wanſen, 

„ Heinr. Fauſtmann in Sagan, „ Albert Rauer in Striegau, 

„ E B. Gerſte in Görlitz, „ Auguſt Naue in Landeshut, 

„ C. E. Gebhardt in Bunzlau, „ Wilh. Schöne in Frankenſtein, 

„ J. G. Groſſer in Lüben, „ Auguſt Urban in Goldberg, 

„ B. Hausfelder in Liegnitz, „ Ferd. Warmuth in Steinau a/ O., 

„ Th. Tig. Heinze in Brieg, „ Wilh. Winter in Reichenbach, 

„ Friedr. John in Warmbrunn, „ Lieutenant Wollſchläger in Ohlau, 
N. E. Jungnickel in Gr. Glogau, „ C. G. Zehge in Bolkenhain. 


Carl Krull, General: Agent, Karlsſtr. Nr. 41. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir, mich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen hiermit beſtens 


Oswald Reich, Spezial⸗Agent, Gerbergaſſe Nr. 12. 


Papier, Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien, 


Tuſchkaſten in 40 Sorten — Bilderbogen ſchwarz und kolorirt — Bilderbücher mit und ohne 
Er 85 Schreib- und Zeichnendücher — neue Aufgabenhücher mit Lektionsplan — Stahlfedern 


und Halter — vorzügliche Stahlfeder⸗Dinte — Vorlegeblätter — Zeichnen⸗Bleiſtifte und Krei⸗ 75 


den — chineſiſche Zeichnen. Tuſche — Jeichnen-Velin, Briftol- und Pellee-Papiere — Reißzen f 
= güte Aae den und alle fonft in dieſe Branche einſchlagenden Artikel empfiehlt in rei 


tiger Auswahl liden Preiſen: 
haltig ah zu ſo P f F. L. Brade, dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 
— — 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


cher werden n Pr 18 
N Schweidnitzerſtraße Nr. 5, im golduen Löwen ege⸗ f 
300 Stück Samen Mine a Rind Mänlel, ſo wie ein bedeutendes Feger Mode Schnitt 
Waaren zu enorm billigen Preiſen verkauft. tauſt 
N. 6. Wollene Reſte werden in den a von 8-10 Uhr ver Ae 
Schweidnitzerſtraße Nr. 5, im goldnen Löwen, 1 Stiege, Zimm r. 2. 


So heißt's 


— 


711: 1 

illig verkauft!!! 7 
%, breite Kamlotts in allen Farben, das Kleid 2 Thlr. 7 breite ar Twillds in 

allen Farben 2% und 3 Thlr. das Kleid. 7 breite Halblamas, prim® 4 Tul 2 und 

24 Thlr das Kleid. Aechte Thibets, prima Qualität in allen Jane 0 blr. das Kleid. 

Changirte und Fantaſtekleiderſtoffe 2 und 3 Thlr. das Kleid. Mog & e Ininesstleider- 

ſtoffe 244 Thlr. das Kleid. Halbwollene Kleiderſtoſfe 1 Thlr. 10 Sr. und 1 Thlr. 


15 Sat. das Kleid. 500 Stück franzöſiſche bunte ſeidene Herren- Halstücher 1 Tolr. und 


das Stück. Alle Gattungen von 3 Ellen große wollene Umſchlage⸗ 
955 hlt das Stück. Salbe ene 3 Ellen große Umſchlagetücher 25 10 
das Stück. 1% große Mazeppa⸗Tücher 10 Sgr. das Stück. Schwe leidege Kleiderſtoffe, 
prima Qualität, 7 bis 8 Thlr. das Kleid. Aechtfarbige bung Schweiger ‚Herren-Tajhen- 
lücher 74, Sgr. das Stück. Fertige elegante Damengalſch on Lama 5 bis 8 Thlr. 
das Stick u. . w. Ning Nr. 10, im früheren So au ſchen Haufe im Ge: 
twölbe auptwache gegenüber bei M. B. Cohn. 


1 Thlr. 7% S 
ce Je di 


der 


ging fo eben ein in der Buch- u. Kunſthandlung Trewendt u. Granier. 


ei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, 


iſt ſoeben eingetroffen und zu haben: 


Humboldt's Kosmos, Ir Band. 


Erſte Abtheilung. Gr. 8. Velinp. Stuttgart. Preis 1 Rthlr. 18 Sgr. 
(Alle 3 Bände geh. Preis 6 Rthlr. 28 Sgr.) 
FEC iF ]¶ . 7˙ 1861 188700710 207207 1 
Paſtellfarben, Dresdner, in Kaſten, à Satz 2¼ Rt. und 4 
Miniatur⸗Apparat für Maler, 5 Rtt., 


NN 


Elen 


45 Polyorama panoptique et diagnaphique pour dessiner # 
5 d’apres nature, a 6 Ktl., 

J Tuſchkaſten, pro Stück ordin. à 1 Sgr. bis 25 Sgr., d 
% Desgleichen feine franzöſiſche mit Näpfchen, Zeichnen » Material ꝛc. J 
* à 1 Rtl. bis 4 Rtl., A 

F im der reichhaltigften Auswahl empfiehlt billigft: j 

1 Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, 

Re: Buche, Papier, Schreib: und Zeichnen = Materialien = Handlung. 


N en arne SSE EK A s ren 
5 ee ehe NEBNEINZENZENZINZIN FAN AN NN 


Almanach zum Lachen 


x 
2 
8 
7 


für 1851 
mit 100 Illuſtrationen von W. Scholz. Berlin, Verlag von A. Hofmann 
h und Comp. Preis 5 Sgr., „ 


iſt ſoeben eingetroffen in der 


Buch⸗ u. Kunſthandlung Ignaz Kohn, Junkernſtr. 13. 


: rer 
O. B. Schuhmann's 
Buch- und Musikalien - Handlung, 


Ohlauerstrasse No. 4, 1. Etage. 
a Nene Pracht-Ausgaben der Werke von 


L. von Beethoven, 
Trio’s f. Pfte,, Viol. u. VIeIl o. 


Sonaten f. Pfie. m VIII. 8 „ = 
Sonaten etc. ,.Pfte- solo u. z. 4 Hun. 12 „ 16 „ 


10 Rıl, — Sgr. 
2 


Sonaten f. Pte, %%½õũ . . . ee nn a 
y w. A. Mozart, 

Trio's f. Pftes; Viol. u. Vene De 4 „ 2 „ 

Sonaten f. Pfte. u. Viol. 9 „ 20 „ 

Sonaten et f. Pſte. solo u. 2. 4 Han. 2 J 

Sonaten f. Pfte, s0lo . + 2 ro. 5 04,20 0 
M. Clementi, 

e . dh; Yasha 

J. Haydn, 
18 Sonaten f. Pfte. 41714 a ben | ‚TREE: 


i i Anal ikali i die reichhaltigste 

Ein gr0s®es Lager aller beliobten modernen Musikalien bietet die tig: " 

Auswahl zu Festgeschenken für Anfänger, Dilettanten und Künstler. Der Weih- % 
nachts-Katalog wird auf Verlangen gratis verabreicht. N 

Alle Musikalien, die neuesten Erscheinungen nicht ausgenommen, 


werden auch verliehen, \ 
und zwar zu dem billigen Abonnements-Preise von nur 10 Sgr. pro Moust. 


Täglich können Hiesige wie Auswärtige dem Leih-Institute als Abonnenten beitreten. 
. 


Das Bücher⸗Lager iſt in allen Fächern der Literatur forgfältig aſſortirt, 
2 die eg a angekündigten Werke und namentlich eine 
ammlung 8 2 * 
eleganter Jugendſchriften und Bilderbücher 
zum Preiſe von 5 Sgr. bis 5 Rtl,, welche vermöge ihrer Mannigfaltigkeit ganz 
geeignet iſt, jedem Bedürfniß zu entſprechen. a 


N 8 


9 


C. G. Bruck, Hintermarkt Nr. 3, 


i i Wanren, als: Schreibmappen, 
empfiehlt fein reichhalliges Lager von Offenbacher Lederwgaren, N 
mit 5 ohne Schloß, Nereſſates für Herren und Damen, feine Brieſtaſchen, fo wie die neueſten 


Cigarrenetuis und Porte⸗Monnaies, u. ſ. w. . 
a Ferner eine große Auswahl Gebet» und Geſangbücher in Sammt, Saffian und gepreßtem 


Leder gebunden, Albums, Stammbücher und Hei bie, Arbeitskäſtchen von Holz und Pappe. 
Bonbonnieren und Papeterien verkaufe ich zu den billigſten Preiſen. 


Die Kunſthandlung A. Buſch, 
Schmiedebrücke Mr. 17, 
empfiehlt ihr Lager franzöſiſcher und deutſcher Kupferſtiche, Lithographien, 
eichnungen und colorirter Bilder. 
Die Einrahmung der Bilder wird aufs ſchnellſte und billig verfertigt. 


Feine weiße und dekorirte 


Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren 


in den neueſten Muſtern, zu Weihnachtsgeſchenken ſich beſonders gut eignend, empfiehlt 


die Handlung ertel und Warmbrunn, 


eslau, Ring Nr. 40. 
Mit einer Beilage: 


Sonnabend 


In 
Zum nothwendigen Verkaufe des unter Nr. 
42 zu Neudorf⸗Kommende belegenen, dem Jo: 
ann Adam Müller gehörigen, auf 6575 
hir. geſchätzten Grundſtücks haben wir einen 
Termin auf 
den 2 1ſten Januar 1851 
Vormittags 20 ubr a 
vor dem Herrn Obergerichts⸗Aſſeſſor Korb in 
unferem Parteien⸗Zimmer anberaumt 
are und Hypothekenſcheine können in der 
Subhaſtations ve (ine eingefehen werden. 


Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Beſitzer 


ohann Adam Müller 
i eboten. f 

Be e werden die unbekannten Erben 

det verſtorbenen unverehelichten Emilie Char⸗ 

lotte vr. hierdurch vorgeladen. 
Breslau, den 20. Juni 1850. 

Konigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

. a 5 


17 Ediktal * Citation. h 
under der von dem unterzeichneten Juſtizamte 
anhängigen Nachlaßſache, der am 2. September 
1848, in Lößnitz verſtorbenen Dorothea Su⸗ 
ſanne, verw. geweſener Apotheker Weſſel, 

eſchiedener Kranz, geb. Schmidt welche ſich 

rüher in Breslau, Marburg und In be, 

uletzt aber bier weſentlich aufgehalten bat, i 

ehufs der Ermittelung der ale Er⸗ 

ben, auf Antrag des Herrn Nachlaßvertreters, 
von Ediktalien zu verfahren. 


it Erl 3 
S 1 Rien deshalb alle Diejenigen, welche 


m 
als Erben, Gläubiger oder in ſonſt einer Eigen⸗ 

aft, und = irgend einem Rechtsgrunde An⸗ 

rüche an dieſen Nachlaß zu haben vermeinen, 
iermit unter er Verwarnung, daß die Außen⸗ 

eibenben für ausgeſchloſen, und ihrer An. 
ſprüche für verluſtig werden erachtet werden, 
. nach Befinden bei Verluſt der ihnen etwa 
pie enden Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung 

den vorigen Stand, hiermit geladen 

den 17, Februar 1851 

tn oder durch gehörig inſtruirte und was 

usländer betrifft, mit gerichtlich rekognoszirter 
Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, an hieſiger 
Amtsſtelle zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, mit dem beftellten 
Nachlaßvertreter, wie nach Befinden unter ſich 
der Priorität halber rechtlich zu verfahren, das 
Verfahren binnen geſetzlicher Friſt zu beſchließen 
und hierauf 

den 31. März 1851 
boi e — ufs der Ein⸗ 
rechtlichen Erkenntniſſes, ſo wie 
is een 31. Mai 1651 

der Publikation des eingegangenen Erkenntniſ⸗ 
ſes, welches in Anſehung der Außenbleibenden 
Mittags 12 Ubr für publizirt erachtet werden 
wird, ſich gewärtig zu halten. 

Auswärtige haben übrigens Behufs der An- 
nahme künftiger Ladungen Bevollmächtigte im 
biefigen Orte zn beſtellen . 

90 nitz bei Schneeberg, im Königreich Sach⸗ 

z = den 2. September 1850. 

Das fürſtl. 6 Juſtizamt 
Stein daſelbſt. 
Neumann. 


— l t 


Holzverkaufs⸗ Anzeige. 
In der langen Haide zu Proskawe, 1 Meile 
von der 3 * 9 see 

29. Dezember früh 10, Uhr 

100 Sehn arke kieſerne Ruh und Bau⸗ 
hölzer lieit. Laab werden. 

5 ſind daſelbſt 1000 Schock Birkenpflanzen 
3 ao 


i Jen 
Groß- u den 12. Dezember 1850. 
as Rent⸗Amt 


Auktions = Anzeige. 8 
des verſtorbenen Herrn Erz ⸗ 
rmann beſtehend in Porzellan, 
Gläſern, Zinn, Betten, Möbeln, u Borna — 
„zw 


Wagen und Geſchirr, allerhand Vorrath, zy 

ferden und beſonders ſchönem Rindofeh, 
oll Dienſtag den 17. Dezember d. 5 und die 

genden Tage auf der Pfarrei Nippern öffent. 
lich gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 
Anfang 10 Uhr. 

ippern, den 10. Dezember 1850. 
Das Teſtaments⸗Exekutorium. 


age ge 6 
Donnerstag den 19 ten d. M. Vorm. 9 Uhr, 
ſollen in der Brunſch witz ſchen Leih⸗Anſtalt 
— Ketzerberg Nr. 6 — die verfallenen Pfänder, 
beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Lefnenzeug 
und Betten, Kleidungsſtücken ꝛc., gegen Baar⸗ 
dad verſteigert werden. 

* lau, den 9. Dezbr. 1850. . 
r Hertel, Kommiſſtons-Rath. 


Für eine in einer mitteldeutſchen Provinzial 
gebt zu errichtende Baier alt 2 ein In⸗ 


ektor lich, der die Leitung des Unterrichts, 
der Erzie und der Oekonomi u überneh⸗ 
men heſa iſt. Der Anzuſtellende muß 
moſaſcher Konfeſſton und verheirathet fein und 


mindeſtens das 30ſte Lebensjahr überſchritten 


haben. 

Hlerauſ Reflektirende belieben ihre ſchriftlichen 

Meldungen unter Beifügung glaubwürdiger 
eugniſſe und einer kurzen 1 5 der 

bisherigen Lebensverhältniſſe an den Herrn 

Peuis Guttentag in Breslau (Riemerzeile 
) portofrei gelangen zu laſſen. 


Karbruthen⸗ und Nutzhölzer⸗Verkauf. 
St N dem Dom. Treſchen (an der Oder, eine 
con gie Breslau) ſind noch gegen 50 
Scho eiden⸗Korbruthen zu verkaufen, 
welche, da ein Theil davon ſchon geſchnitten, 
auch in kleineren Parthien abgegeben werden. 
Ebendaſelbſt find auch eichene Nutzhöler, 
5 ohlenklötzern und Stellmacherholz ꝛc., zu 


e Bunſch⸗Eſſenz 
0 ille 17 r., 
fein glad 10 Sgr. 


N kehlt, jo wie 8 
gute Rothe 5 Weiß⸗Weine, 
zu Kardinal und Glübwein, 

die Flaſche 5, 6, an Sgr. 


e er 
1 Katleßlatz Nr r eiche. 
— — 


Alten fetten f 7 * 
„ agg 
und feinen Dep: aber * 
empfiehlt als ſehr kräftige und m 
7 la die Original Fusch 17758 nu 
Heinrich Krani er, 
Karlsplatz Nr. 3, am Helge, 


nr uheſtühle 

ewpfehlt in größter Auswahl zu den billigſten 
Karl - reiſen: 9 9 
Eeppe, Tapeziter, euſcheſtr. r. 24. 


i i tgeſuch. 
„Ein enge er Viehzucht erfahr- 


net Mann Mit den beiten Zeugniſſen verſehen, 
facht et e Mp ſofort zu über⸗ 
waere. reſſen werden unter V. P. Görlitz 


bete festünte erbeten. 


Knabenhüte 


von beſtem Filz, geſchmackvoll garnirt, empfiehlt: 
nbi ae 5. L. Breslauer, 
& Schweidnitzerſtraße 52, erfte Etage. 
me braune Jagdhündin hat ſich eingefun- 
den. Näheres aſteigaſſe „1 Stiege. b 


Beila 


— . > 


ENTER SER TEIIRELEN DIE) 


Aufkündigung 


der Posener 3% procentigen Pfandbriefe. 


Mit Hinweisung auf die Allerhöchste Kabinets- Ordre 
vom 15. April 1842 (Gesetz-Sammlung Nr. 14 pro 1842) 
setzen wir die Inhaber der Posener 3‘/, procentigen Pfand- 
briefe in Kenntniss, dass bei der heutigen vorschrifts- 
mässig erfolgten Loösung der in termine Johanni 1851 
Tilgungsfonds erforderlichen 3", procentigen Pfand- 


zum 


briefe nachstehende Nummern gezogen worden: 


Pfandbr.-Nr. 


Lauf.] Amort 


Gut. 


Kreis. 
— — — — 


A. Ueber 1000 Kthir. 


9 ı 2163 |Bialokosz 
1 | 5475 Barauowe A, u. B. 
7 1 5481 dito 
4 Czestram vel Gole- 
jewko 
9 Choeicza 
Czacz 
Czerniejewo 
dito 5 
Chocieszewice 
| Chöjno 
} |Chwaikowo 
‚\Czeszewo 
Chotowe 
Dabrowka 
Dabrowka 
Daleszyn 
Dobrojewe 
Dzialyh 
Gsj 
Golaszyn 
Gutowy 
Gorastowo 


6065 


3182 
4 | 5218 
48 | 4093 
63 5013 


— 


10 b 
e S -E LFS eee 
— 
— 
— 
= 


Goseirjewo 
Jaworowo 
Iwno 
Kazmierz 
Kolyloiki 
|Kromolice 
#5 |Lulin 
Lipno (Leipe) 
Leszuo (Lissa) 
dito 
Ludomy 
Leka wirlka (gross) 
Mapnuszewice 
Morkowo 
Nietzole wo 
Nieczajna 
Nıechiö4 (Nicheln) 
Velaz I. und IL 
Varzenezewo u. Ro- 
tusz 
Popowo polskie 
Polnisch Poppen) 
Piotrkowice 
Poklatki 
Ryızyna (Reisen) 
1730 dito 
dito 
Rybowo 
Szel: jewo 
e RO wo 
Targowagörka 
Turwia (Turew) 
Trazuskotowo 
Urbanowo 
Wilkowo niemie- 


ckie 

(Deutsch Wilke) 
Wıtuchowo 
Wijewo 
Wojnowice 


BI — — 
> 


ai 


— 


wm 0 - N 


22 
nn mu 


dito 
Bruczköw 
Chocieszewice 
Czarnysad 

dite 
Chojno II. 
Chelkowo u. Karmin 
Ceradz now 

(Neu Gerade) 
Dabröwka 

dito 
Döruchowo 
Drzewce stare 

(Alt Driebitz) 
Dobrojewo 
Fabia nowo 
Gutowy wielkie 

(gross) 
Grabkowo 


Jaroslawiee 
‚Könarskie 
‚Kruszewnia 
‚Kleparz J. 
Krzyankı 
Kowalewo 
Ludomy 
Leszno (Lissa) 


Lubinia wielka 
(Gross Lubin) 
Lopienno 
Laszczyn 
Macewo 
- |Mielzyn 
Mierzewo 
Mierzewo 
Miedzianowo 
Nirdzwiady 
dito 
Nieezajna 
Niepruszewo 
Orla 
Popowko 
Pijanowice 
Pacholewo 
Pomarzanowice 
Piotrkowice 
Piotrowo 
Recz 
Rrkowe 
dzyna (Reisen 
Te 


6270 |Szlachzin 
Sarbinowo 
Starkowiee 
Siedlemin 
Staw 

dito 
Szezepankowo 
Turwia (Turew) 
Tursko 
Tuczemp 
Unia 
e 
dito 
Wyszki 
Winnagéra 


* SEHEN 


12 
8 


| 
| 
| 
9 1344 Arcugowo . A 
12 | 1347 475 
466 |Bzowo - 
119 59 dito dito 
10 496 |Bogwidze und Ko- Pleschen. 
tarby 
16 | 5965 Braezie I. u. II. to 


Birnbaum. 

Schildberg, 
dito 

Rröben. 


Pleschen. 
Kosten, 
Gnesen. 
dito 
Kröben. 
dito 
dito. 


Wongrowitz. 


Adelnau. 
Kröben. 
Obornik. 
Schrimm. 
Samter, 
Goesen, 
Samter, 
Obornik. 
Pleseben. 
Kos en. 
Krotoschin. 
Gnesen. 
Schroda. 
Jamier. 


Kosten. 


Krotoschin, 
Obornik, 
Kosten. 
Fraustadt. 

dito 
Obo nik. 
Rröben. 
Pleschen. 
Fraustadt. 
Buk. 
Obornik. 
Fraustadt, 
Adelnau. 
Ros ten. 


| Wongrowitr. 


Kosten. 
Schroda. 
Fraustadt. 

dito 
dito 


Won zrowits. 


Krotoschin. 
Kosten, 
Schroda. 
Kosten, 
bi 


Fraustadt. 


Birnbaum. 
En 
Buk. 


B. Ueber 500 Rthir. 


Gnesen. 
dito 
Czarnikau 


ai 
ito 
Krotoschin, 
Kröben. 
Krotoschin. 
dito 
Kröben, 
Kosten, 
Samter. 


Obornik. 
dito 

Schildberg. 

Fräüstadt, 


Samter. 
Pleschen. 
Wreschen. 


Kröben. 


Golanice (Golmitz) Fraustadt. 


e 
chrimm. 
Posen. 
Gnesen. 
Kröben. 
Pleschen. 
Obornik, 
Fraustadt. 


Lwowek (Neustadt) Buk. 


Pleschen. 


Wongrowitz, 


Kröben, 
Pleschen. 
Gnesen. 
Kröben. 
Gnesen. 
Adelnau. 


Wongrowitz. 


dito 
Obornik. 
Buk. 
Krotoschin. 
Obornik. 
Kröben, 
Obornik. 
Schroda. 


— — 


Wongrowitz, 


Posen. 


Wongrowitz. 


dito 
Fraustadt. 
Samter. 
Schroda. 


ren: 


rotoschin, 
Pleschen. ‘ 
reschen, 
dito 
Kann. 
osten. 
leschen. 
Birnbaum. 
Wreschen. 
Posen. 
dito 
Pleschen, 
Schroda. 


©. Ueber 300 Rihlr. 


% | 2214 |Brodnica 
20 | 2252 |Birl-wo 
23 | 433 |Cykowo 

10 | 3086 |Cerekwica 


Schrimm, 
Kosten. 
dito 


Wongrowitz. 


ge zu 


Pfandbr.-Nr. 
Lauf.] Amort. 


N 346 der Breslauer Zeitung I. Deiember 1850. _ 


l 


3914 


Gut. 


Czerwona wies 

(Roth dorff) 
Chwalkowo 
Domaslaw wielki 
(gross) 
Drobnin 
Dzierzanowo 
Dzialyn 
Drzeczkowe 
Grudzielec 
Gembice 
Gadki 
Glebokie 
Golun 
G ablewo 

dito 

dito 
Gulczewo 
Gorzewo 
Grab 
Gorzyezki 
Jarzabkowo 
Jankowo 
Irzewo.. 35 
Kaczkowo male 

(klein) 
Koldrab 
Klonowiee 
Krzywosadowo 
Konino 
Kempa 
Lewkowo u. Karski 
Leszno (Liss a) 

dito 

dito 
Lutynia 
Lubrze 
Lukowo 
Lug _ 
Lubowe 
Lubowice Wielkie 

(gross) 
Moaliszewko 
Morakowo 

dito 
Miedzianowo 
Malpino 

aanuszewiee 
1 lesne 
Nowawirs (Neugut) 
Nirirzanowo 
Orla 
Owieczki 
Otusz _ 
Ostrowite 

dito 
Oborzysko 
Potulice 
Pierußzyce 
Pogrzybowö 
Podlesie koscielne 


P arzejewo 
Wesel (Rak- 
a witz) 
Rokoss o -e 
Rydzyes (Reisen) 
Swigtkowo 
Sulenein 


syn 
0 - 


Strz+gowö 
Sarbinowo 
Sokolniki wielkie 
(gross) 
Urbanowo 
Wroikowo 
oniege vel Woj- 
niee 
Wyköw 
ojnowiee 
2 
akrzewo 
224075 


vr. 


Kreis. 


Kosten. 


Kröben. 
Wongrowitz, 


Fraustadt. 
Krotoschin. 
Gnesen. 
Fraustadt. 
Pleschen. 
Czarnıkau 
Schrimm. 
Schroda. 

dito 
Buk. 

dito 

dito 
Gnesen. 
Obornik. 
Pleschen. 
Kosten. 
Gnesen, 
Pleschen. 
Schrimm. 
Wohlgrowitz. 


dito 
Fraustadt 
Pleschen. 
Samter. 

dito 
Adelnau. 
Fraustadt. 

dito 

dito 
Krotoschin. 
Schroda: 
Wongrowitz, 
Schrimm. 
Gnesen. 

dito 


dito 
Wongrowitz, 

dito - 
Adelusu. 
Schrimin. 
Pleschen: 
Schroda, 
Fraustadt. 
Schroda. 
Krotoschin. 
Gnesen. 
Buk 
Mogilno. 

dito 
. 
Wongrowits. 
Pleschen: 
Adelnau. 
Wongrowitz. 
Schroda, 
Bomst. 


Kröben. 
Fraustadt. 
Wongrowits. 
Schroda. 
Krotosehin, 
»chroda. 
dito 
Kosten, 
Adeluau. 
Mogilno. 


Buk. 
Krotöschin. 
Kosten, 


Krotoschin, 


Bogwidze und Ko-|Pleschen, 
tarby \ 
Bojanice Fraustadt. 
Birganowo Schroda, 
Brodnica Schrimm, 
Chrustowo Wreschen. 

Czacz Kosten. 
Czestram od. Gole-|Kröben, 
jewko 
Chorynia Kosten. 
Chwalkowo Gnesen. 
Dorachowo Schildberg- 
Dzwonowo Wongrowitz, 
Gross Domaslaw dito 
Drzeezkowo Fraustadt. 
Droszew Pleschen. 
Dion vel Dionie Kröben. 
Dakowy mokre Buk. 
Dabrowks Obornik. 
Gniewkowo Gnesen. 
Gorzuchowo I. u. II. dito 
zutowy I, u. II. Pleschen, 
Gowarzewo Sehroda, 
Glebokie dito 
Gelazki I. (Cross) |Pleschen. 
Grabkowo Kröben. 
Görka kocialkowa |Schroda. 
Grabows Wreschen, 
Komorowo Samter. 
Kigezyn dito. 
Kotowiecko Pleschen. 
Kromolice Krotoschin- 
Konarzewo Kröben. 
Kanino . 
Kosieczyno (Kusch- |Meseritz, 
ten) 
Konino Samter. 
Kolaczkowo Gnesen. 
Karsewo dito 
Losiniec Wöngrowitz. 
Lissa Fraustadt, 
Lag Schrimm. 
Ried Wreschen. 
Mierzewo Kröben. 
Mielzyn Gnesen. 
Myszkowo Samter. 
Nietrzanowo Schroda. 
dito dito 
Nieszawa Obornik. 
Olbracheice (U- Fraustadt, 
bersdorf) j 
dio dito 
Orzeszkowo Birnbaum. 
Prusim dito 
Popowo tomkowe Gnesen. 
Pawlowicee Fraustadt, 
Rydzyna (Reisen) dito 
dito dito 
Rudki ’ Samter. 
Skoraczewo eschen, 
Slawno Gnesen. 
Strayaewko smy- dito 
kowe ne 
Slaborowice Adelnau, 
dito dito 
dito dito 
Stwolno Kröben, 


Pfandbr.-Nr. 


Lauf. — 171 G 2 t. 4818 K = 7 i 1 
28 ı 1741 Shoraszewice Kröben. 
21 | 2559 Swigezyn Schrimm. 
24 712 |Sowina, koscielna |Pleschen. 
53 | 5964 |Szlachein Schroda. 
54 | 5965 dito dito j 
27 859 |Sarbinswo Wongrowitz. 
33 | 4672 |Tunowo R dito 
40 | 3320 |Wysocko (gross) Adelnau. 
44 | 5477 Wioseirjenwki . |Schrimm. 
99 | 291 |Wilkowo niemie- Fraustadt. 
ckie MER - 
g (Deutsch Wilke) 
63 | 4457 |Wilkowo und Sie- Kosten. 
v kowko 
52 933 |Woniese vel Woj-| dito 
u | niee rl 
53 | 1318 |Wröblewo Samter. 
73 5131 Wroniawy Bomst. 
27 | 1364 |Wargowo Obornik. 
145 | 2083 Zerkowo Wresche 
22 | 2255 |Zbytka Wongrowitz. 
5 5402 [Zydowo Wreschen 
E. Leber 40 Rthir. 
34 | 1645 |Arcugowa Gnesen. 
99 | 3929 |Bendiewo Posen. 
9 | 2417 Biates (Belsch) und Kosten, 
N Skoraczewo 
42 | 5355 |Brzezie 1 und II. Pleschen. 
32 | 1422 |Chrustowo Wreschen 
33 | 2230 |Chöjno 1. Kröben. 
103 | 5279 |Chojuo II. dito 
217 5283 [Chocieszewiee dito 
31 | 1429 Ceradz nowy Samter. 
(Neu nich 
61 | 1946 |Drzewee (Driebitz)|Kröben, 
u. C2arkowo 
50 | 5409 |Dabrowka dito 
61 | 3832 |Dfon vel Dlonie dito 
63 | 2047 |Drobnin Fraustadt. 
153 | 4077 Dskovy mokre uk. 
53 | 3865 | Droszew Pleschen. 
35 41 |Däbrowo Wongrowitz. 
9 | 5427 |Dabröwka Obornik. 
21 | 1193 |Fabiänowo Pieschen. 
37 5418 dito dito 
88 | 3136 |Grzybowö Ührzhno-| Güsen. 
| wice 
23 | 4290 |Grabouög Kröben. 
36 | 5069 |Grabkowo dito 
25 | 4739 Grembanin Schildberg. 
139 | 4049 | Gorastowo Kosten. 
76 | 2034 Grablewo Buk. 
117 | 5141 |Gorzewo bornik. 
465191 |Gasawy amter. 
31 | 3953 \Jezewo Schrimm, 
84 | 1256 |Jaraczews dito 
54 | 1267 Krachewo Mogilno. 
45 | 552 Rotowiecko Pleschen. 
18 2798 | Kolaczkowo Goesen. 
1873 |Leszno (Lissa) Fraustadt, 
349 | 4215 dito Be} * 
25 1230 Lwowek (Neustadt)] Buk. 
76 | 5181 |Lewkowö u Karski| Adelnau. 
81 839 Fete Grose) Kröben. 
213104 Legniszewo - | Wongrowits. 
35 7 1 u. Pod- Adelnau. 
koce 
23 1273 Mierzewo Gnesen. 
49 | 2104 Miastowice ongrowitz, 
108 | 3479 Murzynowo ko- |Schroda. 
$eirlne 
41 | 2610 |Mszyczyn Schrimm. 
46 | 5459 Magauszewiee Pleschen. 
47 | 5460 . dite dito 
3 5397 re . 
5398 dito . to g 
5444 |Nietrzänowo Schroda. 
37 299 |Owieezki Gnesen. 
40 302 dito dito 
49 | 311 | dito dito 
77 | 1126 |Ocia% I. u. II. Adelnau. 
20 | 3955 Olsz owa K. Schildberg. 
29 | 5410 |Przysickä nie- Kosten. 
mieckä | 
(Deutsch Presse) 
56 | 4577 Przybystaw. Wreschen. 
27 | 4904 |Pamiatkowo Posen. 
54 | 3533 |Popowö polskie Wongrowitz. 
(polnisch) 
88 | 4349 |Poniee (Panitz) Kröben. 
212277 |Pieruszyce Pleschen. 
105 4272 |Pawlowice Fraustadt 
1990 |Rabin Kosten. 
65 | 3876 |Sidsköwo Kröben 
66 | 3877 dito dito 
34 | 2067 |Sköfäszewice dito 
61 85 |Stotezyn Wongrowitz. 
69 93 | dito dito 
70 | 94 | dito dito 
19 | 5414 |Sulenein Schroda. 
64 | 5448 |Sztachein dito 
39 99 |Swigtkowo Wöngrowitz 
17 871 Stry ko w i Posen. 
27 31 |Slowikowo und Mogilno. 
Galczyh . 
78 | 4725 Wwije we Fräustadt. 
11 | 5060 |Weszkowo Kröben., 
130 | 761 |wilköwo niemie- Fraustadt. 
ekie 
(Deutsch Wilke) 
20 | 5074 Wierzyce Gnesen. 
1 3453 | Wegierki Wreschen. 
Wytaszyce ‚|Pleschen. 
43 5740 Zalesie male (klein) Krotoschin. 
27 | 2515 |Zbytka Wongrowils, 
F. Ueber 20 Rthir. 
23 | 3945 [Belenein Fraustädt. 
88 421 z0wo Czarnikau. 
58 | 4335 |Budziszewo Obornik. 
110 2680 Choeicza Pleschen. 
243 | 4442 |Chocieszewiee____|Kröben, 
74 1263 Drzewce (Driebitz) dito 
— u. Czaiköwo ; 
56 | 4109 Drzazgowo Schroda. x 
42 | 1451 |Debowal«eka l. (Gei-|Fraustadt: 
ersdorf I.) 
106 | 4568 |Dabröwka Obornik. 
170 | 3288 |Dakowy mokre Buk. 
1 2646 |Görka duchowna |Kosten. 
3740 Gembice Kröben. g 
2 106 Gembice , Czarnikau. 
3535 Golenczewo [Posen. 
45 910 Golanica (Göllmitz)| Fraustadt, 
54 ! 3033 Grabowo Wreschen, 
42 68 |Grzymyslawice dito 
50 | 2797 |Jurkowo Kosten. 
81 2254 |Jäworowo ... 1Gnesen, 
50 | 2931 |Kosieezyao (Kusch |Meseritz, 
ten) 
43 | 3745 |Krzywosadowo 
3719 Erda 
3588 |Klony 
1 3206 |Kotlin 
52 | 3316 |Kochlowy . 
45 | 1823 |Kwiatkow I, u. 11 
4 4007 dito E 
= 1 KRasinowo 
Lissa (I. 
e 
Lewkow Karski 
42 3022 Leden u. Ka 
J 0% |Mikolajewice 
660 Nileszin 
54 | 1477 |Matachowo 
513182 |Myszkowo 
- 37 | 1983 |Miynom 
69 | 3985 INekla 


Pfandbr.-xr. 
— — — 
Lauf, l Amort. 


Gut. | ‚Kreis 


60 | 1287 |Niechtod (Nicheln)| Fsaustadt- 
86 | 510 [Ociaz 1. u. II. Adelnau. 

87 511 [ dito dito 

35 | 3509 Orla Krotoschin. 
17 | 4513 |Oporzyn Wongrowitz. 
143 | 3498 |Pawlowice Fraustadt. 
462 | 1124 |Rydzyna (Reisen) | dito 

114 | 4196 |Rakoniewice (Rak-|Bomst. 

witz) 
87 | 3861 |Rogowo Mogilno. 
176 | 2439 |Smılowo Wreschen. 
23 | 4557 |Sulenein ER AL 
58 | 1242 |Szel-jrwo Krotoschin, 
75 | 3092 |Siaxkowo röben. 
1 2029 |Sadowie Adelnau. 
47 ı 3626 |Tunowo Wongrowits. 
136 1324 Tur wis (Turew) Kosten. 
111 | 1093 |Targowa görka Schroda, 
95 | 3967 |Urbanowo kn 
136 | 2887 |Wytaszyce Pleschen. 
157 | 275 \Wilkowo niemie- |Fraustadt. 
ckie Deutsch 
Wilke) a 

34 | 2411 Wolauki Gnesen. 
109 | 2222 Wisiny Chodziesen. 
109 | 2603 ‚| Xiaz Schrimm. 
146 332 Zakrzewo Kröben. 


Indem wir die vorstehenden Pfandbriefe hiermit kündi- 
gen, fordern wir die Inhaber derselben auf, solche nebst 
den dazu gehörigen Zinscoupons von Weihnachten d. J. ab, 
schon in dem pro Weibnachten d.J. bevorstehenden Zinsen- 
Auszahlungs-Termine bei Vermeidung eines auf ihre Ko- 
sten zu erlassenden öffentlichen Aufgebots, an unsere 
Kasse, gegen Empfangnahme einer darübet zu ertheilen- 
den Recognition, einzulieſern und demnächst den Nenn- 


werth der eingelieferten Pfandbriefe in baarem 


Gelde am 


3. Juli 1851 zu erheben. 7 


früheren Terminen gezogenen, bis jetzt 


Hierbei werden gleichzeitig die Inhaber der in den 


aber noch wicht 


eingelieferten 3%, procentigen Pfaudbriefe, an deren Ein- 


reichung an unsere Kasse und Erhebung der 


apitalien 


dafür erinnert, und zwar: 


— 
Pfandbr.-Nr. 


Lauf. | Amort. 
— 


SK 


= 
282 2 282 an Du an DE) dd an Du an Du IND 


= 


— 
Loy u Zu, 


222 


S NEED E EHE 
— — ——kæę¶ k une EEE —— ——— 


35386 


Gut | Kreis ff. 


A. Ueber 1000 Rthlr. 


Chrzan Wreschen. W. 49 
Czermino Pleschen. J. 50 
Dakowy mokre Bo k. dito 
Dabrowa Bomst. dito 
Görka duchowün Kosten. dito 
Gostyn II. Kröben. dito 
Gacz Wongrowitz dito 
Gwiazdowo Schroda, dito 
Kiaczyn Saiter. dito 
Kossowo Kröben. 1 #8 
Myszkowo Samter. J. 50 
odziejewice Wreschen. dito 
Ociaz I. u. II. delnau, J. 45 
Rögaszyce Schildberg W 49 
Russoein Schrimm J. 50 
Strychowo Gnesen. dito 
Taczanowo Pleschen, dito 
Usarzewo Schroda, W. 49 
Wapno Wongrowitz. dito 
Wydzierzewice Schroda, W.48 
Wisniewo Wongrowits. J. 48 
Woynowice Buk. dito 
Wegorzewo Gnesen. J. 50 
Wilkowo niemie- Fraustadt. dito 
ckie (Deutsch | 
Wilke) 8 
Wia tro wo Wongrowits. dito 
Ziemnice Rosten. dito 
Zieladkowo Obornik. dito 
B. Ueber 500 Rthir. 
Bobrowniki A, Schildberg: J. 50 
Bieganin ' Pleschen, dito 
Bieganowo Schroda. dito 
Belenein Fraustadt. dito 
Chrustowo Wreschen. dito 
Debiez Schroda. J. 49 
Dalabuszki Kosten. J. 50 
dito dito dito 
Gostyn II. Kröben. J. 50 
Grembanin Schildbertz. dito 
Gowarzewo Schroda, dito 
Jaraczewo Schrimm. W. 49 
Jar nie wice Kosten. i J. 50 
Korzkwy { Pleschen. W. 49 
Kwistkowo I. u, II. Adelnau, J. 50 
Kotowiecko Pleschen. dito 
Lubasz Czarnikau, J. 49 
Ludomy Obornik. 148 
Lubiatowko Schrimm. W. 48 
Lubowice wielkie Guesen J. 49 
L 1215 5 e W. 49 
ipowice baten 1 { . 
Da, (Lissa) 522 t. dito 
Lopienuo Wongrowitz. J. 50 
Leka wielka ben. diie | 
(gross) Ren Mt 
Mnıchy (München) Birnbaum. 49 
Murzynowo chroda. 48 
koscielne 
Mierzewo 49 
Ninino 48 
Nowy Ceradz (Neu- 50 
Ceradz) 2 
Nieszawn dito 
Ossowiee J. 49 
Oporowo W. 48 
Osiek 50 
Pacholewo — 
Przysieka 8 15 
niemiecka 
(Deutsch Presse) 
Pawlowice dito 
Przystanki 3 ito 
wiaczyn ito 
a male 47 
ein ; 
Sdidatel 2 8 
(Ledlits Il) 
Sarbinowo 40 
Turwia (Tarew) . 50 
Tworzymierki 48 
Wiewiorezyn dito 
C. Ueber 200 Ritkir. 
Arcugowo 5 J. 30 
Bzowo dito 
Czekandw dito 
‚Chocieszewice dite 
dito 118 
Chobienice dito 
Chlewo 1. 49 
Czesze Wo lit 
Dakovy mokre 2 % 
Debowalcka II. dito 
_ (Geiersdorff II.) 
Dion vel Dionie 40 
Dalabuszki .48 
Dobrojewo . 46 
Dobrojewo 49 
Fabianowo J. 50 


Graboszewo ko- 
$cielne 


Grudzielee dito 
9 — 
zoseies . 
Garzyn = W. 49 
Jankowice J. 50 


ee a] — . Zum halben Tan unden ⸗Rut us des Herrn So eben iſt eingetroffen aus dem Verlage von Cotta in Stuttgart! 
—̃ä — r Kreis. ven- Pfandbr.-Nr. Gut Kreis. erl. Anne Baden im Nau des Nene Anmel ⸗ Al von 0 ld 5 
Lauf.] Amort. Term Lauf.] Amort. Term. dungen angenommen Weidenſtr. 27, 1 Stiege. kx. um 0 ’ 0 mo A 
20 Kosten. 1 |Debowalcka l. |Fraustadt J. 50 7 entwurf einer phyſ. Weltbeſchreibung. 
1 2003 arserteeee _ |Kosten, . 40 r Friſche Seelachſe Ul. 1. Abth. Preis 1 Thle. 18 Sgt. Band 1. 2. 5 Thlr. 10 Sgr. 
36 | 2492 |Jaworowo Gnesen. W. 48 31 | 2452 |Gorzuchowo I. u. II. Gnesen. dito U Vorräthig bei Graß, Barth u. Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20. 
= — Jaraczewo Schrimm. W 46 5 u ra 923 ie Holſteiner Auſtern 
Jankowice Posen, W. 49 rabowo resc en, ıto . 5 ” Bei Gra Barth u. Com ein Br 8 d 5 
11 | 3799 — Ro- Schroda- J. 49 8 1 RN er frische Trüffeln, Breslau iſt N haben aus dem Verlage von Ernß in Swebft tan e 
12 | 3800 [ dito dito J. 48 34 | 3652 |Krzeslice Schroda. dito neue amertkaniſche Für angehende Eheleute iſt ſehr uützlich: 
53 | 3198 be Krotosch! 1 45 97 | 1188 ene, Pleschen 6.40 Para⸗Nüſſe, Dr. Albrecht, 
uklinowo rotoschin. PR owalewo eschen. „ r 3 . 
12 | 5877 |Kaczkowo male W ongrowitz. J. 50 86 | 1196 |Kromolice Krotoschin, dito a w Fuſtat 5 Pd. 4 Sgr. empfiehlt: Der Menſch und ſein Geſchlecht, 
2 172 ebe Kosten dito 49 | 2008 Fates, ie] 1.40 Gut . , Menfhen, über Fertpflanzungetrieb, Befruch 
6 | 1603 Lechlin Wengre * dito 23 | 3776 |Lukowo Wongrowitz. W. 40 Schweidnitzerſtr. Nr. 50, Ecke der Junkernſtr. tung, Beiſchlaf, Empfängniß, Enthaltſamkeit * eheliche Geheimniſſe. Zur Erzeugung 
8 | 1263 Leg Pleschen. dito 25 | 1293 |Lopienno Wongrowitz J. 50 N geſunder Kinder und Beibehaltung der Kräfte und Geſundheit. 
3 —— 1 Gnesen. J. = 4 ER nn a ins 415 3 e ; AR Dritte verb. Auflage. kin; 15 Sgr. 
0 Pleschen. W. 4 Tala, ogılno. 2 n Nr. amm i er große ie Nützlichkeit dieſes Buches wird d den raſchen Abſatz 500 E 
23 885 Maczniki er J. 50 142 | 4645 Nowe ogrody i Diu- Fraustadt dito Obſt⸗ und Gemüje- Garten mit bhnung von|4 Wochen, bewiesen e dee Len 3800 Kremp late (Binnen 
21 | 3018 |Macewö Pleschen. dito gie (Neue Gärte u. Weihnachten d. J. ab zu verpachten. Das Auch in der Flemming ſchen Buchhandlung in Glogau, — bei Bredul u. Förſter in 
40 / 474 |Myslatkowo Mogilno. dito Laube) . Nähere beim Kommiſſionsrath Hertel, Se- Gleiwitz, — Burchardt in Neiſſe, — Köhler In Görlitz, — Reißner in Liegnig, — Weiß 
33 | 4996 |Nekla Schroda, dito 38 | 300 |Owieczki Gnesen. dito minargaſſe Nr. 15. in Grünberg und Neſener in Hirſchberg vorräthig. 
32 | 3000 |Oeieszyn Obornik. J. 49 50 | „32 | dito dito alle n re e Fr Ve 
i 1 znesen. i 4 i . 2 } 
8 58 ne ese. 2:5 53 | 3840 Obra Krstsschin, 3.50 art Sprungböcke zum Verkauf ra ek In der Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp. in Breslau, Herrenſtraße 20, 
11 | 2815 |Psarskie Samter. J. 49 47 309 |Owieczki Gnesen. J. 40 woch und Sonnabend. Die Heerde iſt frei von | {ft zu haben aus dem Verlage von Voigt in Weimar: 
37 | 5305 |Parzenczewo und] Kosten. J. 50 55 314 dite dito w.48 allen Erbüdeln, dies wird garantirt. H. v. Gerſtenbergk, die Wunder der 
Kot z } 1t0 ito . N * 9 
23 | 5916 |Praysicka dito dito 21 | 1661 |Popowo Ignacewo | dito W. 40 Lackirte Stulpen Sympathie und des Magnetismus 
3 24 1205 ei — = 48 N Auswahl, auch in verſchiedenen oder die enthüllten Zauberkräfte und Geheimniſſe der Natur, enthaltend 700 vielfach 
(Deutsc sse) ; 0 N . * in ſchönſter Au 4 bin: 1 bewährte ſympathetiſche und magnet. Mittel, durch welche nicht nur ſehr viele Krank⸗ 
10 | 1139 o Ignacewo Gnesen dito 25 | 3547 Ruchoeino Gnesen. J. 48 Farben, ſind ſtets und billig zu haben in dere 0 n 
60 | 847 Popraybomo Adelnau. dito 20 | 3421 |Smuszewo Wongrowitz, J. 48 Lackirfabrik, Gartenſtraße Nr. 6, bei heiten, Wunden und fonftige leibliche Uebel ſchnell, wohlfeil und ſicher geheilt werden 
ie 2. Ross — ws ’ 5 3059 gie F 5 1 J. F. Adler. ag 28 5 he 2 S een dem Fe Ta Obſt⸗ 
Rydzyna (Reisen) |Fraustadt. 1 5 N ” un artenbau, dem Forſt⸗, Jagd⸗ un iſchereiweſen ungewöhnliche Vortheile er⸗ 
1 2 — Kröben. 2. a 3 me u. II. 9 1 Teltower Rüben y ſchließen. Zweiter unveränderter Abdruck. Duodez. Geheftet. 10 Sgr. 
11 | 5608 Shape. Wreschen. ae 21 9 | dito dito dito die Metze 5 Sr 8 1 gane aud Jar Aigen abertreſen daß de ſie in Millionen Fällen alle 
2 - 9 i a ren an Wirkſamkeit und Zuverläfſigkeit übertreffen, daß fie gegen gewiſſe Uebel ſelb 
eee (Hosen Se An ee 1 . ben größten Merten, brorbnet mern In, fi au ai, al da wih d wolle De 
1 - . 4 ai g n ; ammenſtellung derſelben verdienſtlich fein ſollte; denn warum wird es nie trü ; ei 
36 503 7 — 1 Kroteschin. 4.5 eres 8 202 . Ein noch wenig gebrauchter ne Ma- geſchälter Borſterapfel, gegen die Blüthe geſchabt laxirend, — allen bi 13 — 
11 2436 Wloseiejewki Schrimm. dito 18 2037 [Wegierskie Schroda dito hagoni⸗Flügel iſt Schmiedebrücke Nr. 53 beim |jtopfend wirkt, — daß die grüne Rinde des Hollunders aufwärts geſchabt ein vorzügliches 
8 9 Nr a ag . 151 a 27 | 787 |wroikowo Krotoschi w.48 Hauswirth zu verkaufen. Brechmittel abgibt, abwärts dagegen purgirend wirkt, daß der rothe Beifuß auf gewiſſe Weiſe 
16 — 4 Wiewiorezyn Mogilno. W. 40 77 | 4229 Wikowo und Sie- 2 * J. 48 abgeſchnitten, die Menſtruation befötbert, in anderer Richtung fie ftillt, daß eine am Frohnleich⸗ 
78 * Wegry II.  [Adelnau. J. 46 win: ? . namstage ausgeriſſene Kornblumenwurzel alles Bluten ſofort ſtillt, ſobald fie in der Hand er⸗ 
46 2 N er Fraustadt. W. 49 39 | 1743 Wargowe Oki W. 49 Schaf⸗Verkauf. wärmt if? — alles Thatſachen, die kein grübelnder Rationalismus umſtoßen kaun, 
Wilk wa 28 | 2218 |Wszemborz Wreschen. dito Das Dom. Ruppersdorf bei Strehlen bietet Dieſe Büchlein iſt als geſchloſſen und nicht als ein ate, ls du betrachten von 
8 de en) ; J 89 | 3354 |Xiaz Sehrimm dito i üreiche Sprungböde und 140 Zucht⸗ dem der Herausgeber bei Ueberlieſerung zur Preſſe, verſicherte, daß es alles ihm bekannte We⸗ 
W n ur 10 | 4986 |Zydowo Wreschen dito 3 von denen 60 drei. und zweijährig | Tentlihe aus le der e er ee ange enthalte. Bei dem ganz 
1 A „ . a hentli 5 es ſein ange j 
D. Ueber 100 Rthilr. 5 3 an 5 20 find, zum Verkauf an. Die Heerde ih geſund. 8 Aub zu eb been a Ge r 
; 5 er * ; Verlegern überlaſſen hat. — Der in Eiſenberg erſchi | 
10 | 4587 |Chala Schrimm. J. 50 68 | 2712 |Zador Kosten, dito " " lehnt und andern Verleg 77 9 erſchienene, um ein Dritte 
— 5 Ke 1 0 age 51 | 5002 Zielatkowo Obornik. dito 300 Stück fette poln. Schöpſe Mara 2 3 0 PER ift von der Behörde als Nachdruck des obigen Büchleins erkannt 
mno amter. 8 ; iſei . ur? ; i 
32 | 1140 |Czermino Pleschen. w.49 F. Ueber 30 Rthir. fe ve ee ix Bann ml In Brieg bei Ziegler, in Oppeln bei Graf, Barth u. Comp. 
23 | 2283 |Doruchowo Schildberg. J. 49 83 | 2860 Beduary Schroda. W. 47 auch im Einzelnen zum Verkauf, außerdem auch = 
116 | 4228 |Dakowy mokre Buk. W. 49 182 | 4452 |Bzowo Czarnikau, W. 49 einiges fettes Rindvieh In Berlin erſchien ſoeben die Zte Auflage von 
42 918 Drzeczkowo Fraustadt, J. 50 101 | 2811 |Chorynia Kosten. J. 50 8 1 We mit M t [! 
38 | 5318 Drzazgowo Schroda. dito 32. | 4011 |Chludowo Posen. W. 49 ? 8 j ; 9 2 an euffe + 
93 | 1307 |Gutowy wielkie |Wreschen. dito 232787 | Chladowo Guesen. W. 47 Eine gut möblirte Stube iſt ſofort zu ver⸗ Preis 2% Sgr. Zu haben in allen Buchhandlungen, in 
(Gross-) 90 | 2395 |Czeszewo Wongrowitz. J. 48 miethen Reuſcheſtraße Nr. 24 in den drei 
2 == 8 Schroda. dito . 2299 n Base — onen. 2 k t 
»oluchowo Pleschen, J. 49 237 abrowa omst, ito 
— — 8 . J. 48 50 1788 Nene wielki |Wongrowitz. J. 50 g Zu verkaufen: e ann machung. 
8 r 3.8 en i 2 reinliche Gebett Betten, d. Gebett 7 Rtl. Die von dem königlichen, Kredit-Inſti ü 
7 | 1014 |Kesayee Adelnau, dito 93 | 3763 |Dusina Schrimm. dito 15 a A Sg la e mit Rofbaaren | 1 Nr Kredi 2 rg für Schleſien unterm 31. 
domorowo Samter. dito 169 | 3287 |Dakowy mokre Buk. dito I Ktl., 6 birkene Rohrſtüble 5 Rtl., 1 birkener Januar und reſp. 26. November 1840 auf die Herrſchaft Roſcho⸗ 
43 801 Kruchone Resu. Tals e Ne feen W. 4 Std iſe 5 Ri, Reuſcheſtraße 45, zwei [witz und Jaborowitz (Koſeler Kreiſes) ausgefertigten vierprocentigen 
69 | 5706 |Lubrze Schroda. J. 50 51 | 2798 |Jurkowo RER J. 48 * Pfandbriefe Littr. B. ſind von dem Schuldner aufgekündigt worden, und 
a 771 Kerewaiki Bessel de 75 ee une — — Ein gebrauchter Flügel es ſollen die Apoints: 
1e . 110 olaczkowo sen. . 
20 | 757 |Lwowek (Neustadt) Buk. W. 49 75 m. Kotowiecko Pleschen. dito fac veränderungshalber ſehr Fu zu vrrkau / Nr. 159, 160, 161, 163, 166, 167, 168, 169, 
95 | 4262 |Ludomy Obornik, J. 48 117 | 2835 |Kuklinowo Krotoschin. dito en Schmiedebrücke 25 im Gewölbe. 362 und 363 à 1000 Rthlr 
30 | 3438 |Macewo Pleschen, W. 48 93 564 |Kromolice Krotoschin, J. 49 Ges \ 2 P een N - 
37 | 661 |Nowawies (Neu- |Fraustadt. J. 50 61 | 2542 |Kotowo Buk, J. 48 Bürgerwerder Nr 37 Nr. 1332 bis incl. Nr. 1334, 1336 bis incl. Nr. a 
‚„ suth) Mau l 3656 |Karczewo Gnesen.’ W. 40 ’ lber in der dritten lage eine 1340, 1342 bis incl, Nr. 1346, 1350, 13525 
25 ‚Ossowiee ogilno, dito 97 | 1516 Lag. Schrimm, W. 49 iſt Verſetzungshalber in 10 1353, 1727, 1728 und 1729 
15 | 1651 |Oborczysko Kosten. dito 30 3466 |Lubiatöwko Schrimm. J. 40 kleine Wohnung zu Weihnachten zu beziehen. 33, 1727, 172 129 4 500 Krhlr. 
51 | 5409 Parzenezewo u. Ko- Kosten. dito 33 | 3333 Lissewki . 1 we. Nr. 3645 bis incl. Nr. 3648, 3652, 3655 bis 
tus 2 Marcinkowo görne Mogilno. 4 1 1 i ü . 0 es 
75 4595 |Poniec (Punitz) Kröben. dito = = Miernene 6 Gen W. 49 8 aalie iſt Schmiedebrücke Nr. 53 incl. Nr. 3679, 3685, 3687, 3689 bis 
I 1.40 37 | 808 |Oporome Samter. 1.0 ind. Nr. 3695, 4285 bis incl. Nr. 4288, i 
taszkowo wielkie Buk. W. szkowo irnbaum. . 
imale (gross und 8 A Praysiala nie- Kosten. J. 50 Gartenftraße Nr. 34 it eine Wohnung 2 4290, 4291, 4292 und 4294 . 200 Schl. 
—. miecka (Deutsch 1a 3 Stuben mit Zubehör zun Keriehe be] Nr. 6532 bis ind. Nr. 6539, 6541, 6542, 6544 
54 | 2448 |Rusiborz Sehroda. W. 47 Presse) beziehen. 546, 6547 49 6551 18 incl Nr. er 
22 | 4610 |Swidnica II. (Zed-|Fraustadt. W. 48 66 | 1722 |Piechanin dito dito 85 6546, 6547, 6549, 65 bis incl. Nr. 6576, 
be BE 8 rs b 45 4050 Radki Samter. 19 0 Femdenliſte von Zettlib's . 6578, 6579, 6580, 6582 bis incl. Nr. 6585, 
rykowo A . in esc . 7 . 0 neck au eß. 0 2 f 3 2 
78 | 5629 | dito dito dito 37 | 3004 |Sokolniki Gnesen. Alte enn v der Graf 6589 bis inel. Nr. 6596, 6599, 6602 bis 
14 | 5407 Le Pleschen, 1150 DIB zu v. Reichenbach aus Pilſen. Kaufm. Jäger aus incl. Nr. 6605, 6607 bis incl. 6610, 6614, 
zkudia 0 ıto ı maie amier, 4 7 2 2 5 DJ 5 
40 | 2317 |Twardowo dito dito 10 * klein) Berlin. 6616 bis incl. Nr. 6620, 6622, 6623, 6626 
u 30 wer wa 2 a. 11 | 140 83 8 2 bis incl. Nr. 6639, Nr. 7510, 7512 bis incl. 
apno ongrowitz. ito 2776 |Strychowo Gnesen. J. 4 2 c 
19 | 1992 |Wszemborz Sn. dito 8 40 Slewikewo und Mogilno dito Marti Preiſe. Nr. 7624. Fi à 100 Rthlr. 
98 200 Ben Fraustadt. J. 49 5 ce 7 5 = Breslau am 13. Dezember 1850. | Nr. 22341, 22342, 22346, 2249 2 25 Kehle. 
ow n. . i i ; . f f 5 
„ 702 ten- Wilke 97 | 721 |Woniese vel Woy-| Kosten. J. 50 n gegen andere dergleichen Pfandbriefe gleichen Betrages eingetauſcht werden. 
7 330 Mr n E. en EN 8 55 1 9 + 8 . In Gemäßheit der 98 50 und 51 der Verordnung vom 8. Juni 1835 
“ röben. 1 . 2 Mt > 
07 | 2207 ne Schrimm. A 205 8910 Wejnemice Bak, %% > (Bogen - > > 2» „ „% „ in 8 * N has rege 1 er, 
h nesen. * 34 | 819 |Wieczyn leschen. W. erſte - Ineten Pfandbriefe urch aufgefordert, elben mit dem san pruche 
12 | 3667 Zlotnik. Schroda. W. 47 i iemie- |F J. 49 eee 2 0 . 
roda 156 | 274 * Sr ranstadt, Sol —.— 110 10% 10 35 au vom 1. Januar k. J. ab, alfo ohne Coupons, in Breslau 
E. Ueber 40 Rthir. N 1 Wu) 4 * Se aat 1 ja 0 2 7-8 A. bis zum 1. Januar k. J. bei dem Handlungshauſe Ruffer u. Comp., 
W. . o ven . . . 11 . u 2 
sr 4570 u 8 Wreschen. 1. 80 2088 |Zydowo nesen 14 von der 5 gegner eingeſette be 5 5 in 4 e Ana des unterzeichneten 
4 ojanice rausta 0 Schliesslich bemerken wir, dass die Verloosung der 4pro- arkt⸗Kommiſſion. Inſtitus, rechts⸗Straße Nr. 
30 | 3848 |Bogwidze und Ko- Pleschen. J. 49 ti Pfandbriefe nach $ 37 der Kredit-Ordnung nicht Rüböl 11% Rtl. Br. Zink neuerdings nichts 8 f 4 i : 
tarby r :lgehRüBeN: zu präſentiren und in deren Stelle andere dergleichen Pfandbriefe vom 
1 — — — ar % 2 pro Johanni 1851 erforderliche Bedarf, durch Ankauf gedeckt 10 ec nämlichen etrage in Empfang zu nehmen. 
— rzan 9 E 5 2. U. 13. 4 R l 6 U. 2u. i . 
297 | 3908 |Chwalkowo Guesen. 10 70 n ie NEN S 1758175 8 270 705 Berlin, den 4. Dezember 1850. 
oyno . roben, . osen, en 3. ez 0 . D „ 4 L * 5 * * ” * 
63 | 3824 Dl 1 Dioni Kröben. J. 49 . 2 Thermometer +01 +15 +29 2 ® 
32 | 3998 IDrzewee stare (Alt|Fraustadt J. 50 General-Landschafts-Direktion. gate dee WE Königliches Kredit Inſtitut für Schleſien. 
Driebitz) unſtig f 
Börſenberichte. 
ntere li ihbiblioi i Nachdem die Anmeldungen bei der preuß. Feuer⸗Verſicherungsbank in ſolchem Um⸗ 
3 ibli . Werke für Leih 85 theken, Leſevereine, fange erfolgt ſind, daß deren Wirkſamkei 2 kann, haben wir beſchloſſen, alt dem 1. Breslau, 13. Dezember. rg Geld- und Fonds-Eourfe: Holländiſche 
Volksbi 10 eken, aus dem Verlage von uhnt in Eisleben: anuar ee 10 333 — Bee dee en Wir bringen dies mit dem 110 Beulen 96 N. 7 m 5 8 — Friedrichsd or 118% 2 95 Sum 3 
emerken zur öffentlichen Kenntniß, daß im Intereſſe der Anſta Br. Polni ourant 9 . eſterreichiſche Banknoten 81 Br. e ungs⸗ 
Neue deutſche 5 gelder, e Pie e eee 5 Stadtſonditus Hedemaun den Vorſitz im Kuratorium, 30 en- ee Breiwilige Preuß. alete 101% , eee 1 55 
Bon. Preis > 2. Abth.: Joſepha ünſterberg. Roman der Stadtrath Milch das Direktorat, ion Staats Schuld - Scheine per 1000 Rtl. 3% 1 83% DE 350 rm Br 


in 3 Bon. Preis 3 Nil. 
Zu haben in allen Buchhandlungen und Leihbibliotheken, in Breslau und Oppeln bei 
Graß, Barth u. Comp., in Brieg bei Ziegler. 


Bücher in eleganten Einbänden: 


Gothe“ Werte. 40 Bde. 18 Rtlr. — Schiller. Halbſſed. 4 Rtlr. — Leſſing. 10 Bde. 5 Rilr. 
Körner s Werke. 4 Bde. 3 Rtlr. — Gaudy's ſämmtl. Werke. 24 Bde. 4 Rtlr. — Seume's 
Werke. 8 Bde. 2% Rtlr. — 1 v. Ortlepp. 16 Bde. 2% Rilr. — Schulz, Cäcilie. 


bis zur definitiven ien die 
für die Provinz Schleſten find 


die Herren Kaufleute H. Müller und Schlarbaum in Breslau 
beſtallt worden. Berlin, den 20. Oktober 1850. ‚ 
Das Kuratorium der preuf. Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank: 


der Kammergerichtsrath v. Rönne das Syndikat, 
der Rendant Weiſe das Amt eines Kaſſirers 


ſer Stellen unentgeltlich übernommen haben. Zu Haupt-Agenten 


— — Großherzoglich Poſener Pfandbriefe 4% 100% Br. neue 3 5 
chleſiſche Pfandbriefe d 1000 Kihlr. Sax 95% Br., \ Pfandbrieſe 4% 
100 Gld., Litt. 8. 4X 100%, Br., 3% % 39% Gld. Alte polntihe Pfandbriefe — — neue 


95 Br. Polniſche Shag-Obligationen — — Polnische Anleihe 1835 8 500 Fl. — 
Eiſen ba we ldens Beil &ancbnig-Sreburge 4% 714 Gld., 71 1 41 —— 
Oberſchleſiſche Lit. A. 110% Br., Litt. 3.— — au. e che 65% Br. Nie 
derſchleſiſch⸗Märkiſche 81 Br., Priorität 5 — — Serie UL — — Neiſſe⸗Brieger 32% Br. 
Köln » Mindener — — Priorität — — Friedrich⸗Wilhelms-Nordbahn 33% Br. 


Berlin, 12. Dezember. Die Börje war für Spekulations⸗Effekten, die zum Theil bedeu⸗ 
tend niedriger verkauft wurden, in ſehr flauer Haltung, während Fonds und Prior.-Aktien die 


2 Bde. 1% Rilr“ Herder's Cid (Prachtband). 4 Rtlr. — Herloßſohn, Rieſengebirge. 30 Stahl. 5 
e. Lopreis 3% Atlr. für 144 Nilr. — Stunden der Andacht. Velinpapier,. 8 Bde. 6 Rtlr. H. C. Carl, geh. Kommerzienrat. A. Dinglinger, Fabrikant. E. L. Fonxobert, Fabri⸗ geſtrigen Courſe behaupteten. 

00 Geſchichte des röm. Weltreichs. 444 Rtlr. — Beckers Weltgeſchichte. 12 Bde. (ge- kant. Saag r erichi6 » Dieaktor.- ee) Stadtſondikus. Dr. Kob- Eifendbahn-Altien. Köln Minden 34K 94 2 J bez. und Gld., Priorität 5% 

braucht) 4 Rtlr. — Webers Weltgeſchichte. 4te Auflage 50. 3 Nil, — Wörterbücher George? lanck, Stadtrath. Moͤſe er. Naunhn, Bürgermeister. Risch. Stadtrath. 101%, bez. Krakau-Oberſchleſiſche 4% 66% & % bez, Priorität 2 — — Friedrich ⸗Wil⸗ 


und e's, ganz neu d 6 Rtlr. — Kinder⸗ und Jugendſchriften in Auswahl bei 
G. nt EC 5miedebräde Nr. 25. 3 nie 


Das Lager florentinifcher Marmorgegenſtände, 
b Schmiedebrücke Nr. 54, in Adam und Eva, 
wird von heute ab, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausver- 
kauft, und empfehle ich dieſe reichhaltige Sammlung ſo ſeltener Kunſtgegenſtände, welche ſich zu 
er I ae 1 100 geneigten eg 57 gern Publikums. Auch 
efindet ale ſroßes Lager ner sfiguren zum Verkauf. ) 
' een 12. Dezember 1850, N 88 N Antonio Massini, 


er Eitronat: Kuchen, 
Julius Lauterbach, Albrechteſtr. Lin- l- vis der Poſt. 


Druck und Verlag von Graß, Barth u. Gomp. 


Nürnber 


das Paket à 6 und 3 Sgr. empfie 


mit 9510 


e 


r, Buchdruckereibe 
v. Rönne, ne A. 8 


Probemaͤßi 


Infanterie⸗Offizier⸗Stahlſabel 


iſenhauer in der Militair Effekten Handlung de 
M. D. Hellinger, Nikolai. Straße Nr. 13. 


Ferdinand Rehm, Ritterplatz Nr. 1, 
empfiehlt ſein großes Lager von 
emaillirten und rohen Gußwaaren, 1 
Kochapparate, gußeiſerne Koch: und Heizöfen, 
allen Arten Ofenrequiſiten, luftdichte Ofenthüren ꝛc. 


chumann, Fabrikant. 


Seidel, Amtmann. 


2 242 
elms⸗Nordbahn 4 34½ x 33 ½ bez., Priorität 5% 89 Gl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 3% K 
917 3.81 21 Sprint t 4* 9 Gb. Priorität 5% 101% Gld., Serie III. 5% 100% Gl. 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Zweigbahn 44 — — Oberſchleſiſche Lit. A. 311 110% 8 4 bez., 
Litt,B.3% X 106%, bez. und Br. — Geld. und Fond⸗Courſe. Freiwillige Staats- An⸗ 
leihe 5% 104% Br. Staats. Schuld- Scheine 3 x 83 ½ bez. Stehandlungs⸗Prämien Scheine 
120%, bez. Poöſener Pfanbbrieie 4 9914 Gld., 34% 59% Gld. Preußiſche Bank. Antheile 
934, bez. und Br. Poelniſche Pfandbriefe alte 4% 94% Gld., neue 4 — — Polniſche 
Partial⸗ Obligationen # 500 Fl. 4% 79% Br., a 300 Fl. 136 Gld. 


Wien, 12. Dezember. Trotz der hohen Berliner Courſe ſind Fonds um ca. 14 zurück 
egangen, was jedoch lediglich den von hier ausgegangenen Betheiligungen bei der lomb. venet. 
nleihe zuzuſchreiben iſt. Auch Bank- und Nordbahnaktien find zurückgegangen, dagegen wur- 

den Mail. und Donaudampf. beſſer bezahlt. Comptanten und Wechſel waren flauer und zum 
Theil auch etwas niedriger. Der Umfag war nicht bedeutend. - 

5 Metalliques 94% bis 95, 4½ X S1Y bis 82; Nordbahn 113% bis 114: Hamburg 
2 Monat 190% ; London 3 Monat 12. 34.; Silber 127. 


U 


Redakteur: Nimbs. 


